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Dienstag , 1. Februar 1921.

Zahlenrausch.
Der 29. Januar 1921, an dem auf der Pariser Kon¬

ferenz der alliierten Minister die deutsche Entschädi-
gungsfrmje gelöst wurde, bedeutet einen schwarzen Tag
in der Geschichte unserer Nation . Selbstverständlich ist
das letzte Wort in dieser Angelegenheit noch lange nicht
gesprochen, denn die Alliierten müssen sehr bald selbst
zu der Einsicht kommen, daß Deutschland ihre Forderung
auf insgesamt 226 Milliarden Goldmar ! auch nicht an¬
nähernd erfüllen kann.

In Boulogne , wo die Staatsmänner der Alliierten
unter sich waren , hatte man sich darauf geeinigt.
Deutschland eine Kontribution von 65 Milliarden Eold-
mark aufzuerlegen , obwohl schon damals Sachverstän¬
dige de: Alliierten darauf hinwiesen , datz kein Land , am
allerwenigsten eines, das einen --̂ jährigen verlustreichen
Krieg hinter sich habe, eine solche Kontribution auf-
bringen könne. Seitdem aber hat der Zahlenrausch all¬
gemach eine Steigerung erfahren , so datz er jetzt beim
ausgesprochenen Milliardendelirium angelangt ist. Über
die Summe von 100 Milliarden , mit der längere Zeit
jongliert wurde, kam man zu 150, zu 160, zu 200 Mil¬
liarden . Und jetzt haben die Alliierten in Paris feier¬
lich ein „Zahlungssystem" beschlossen, das einigermaßen
an die Geschichte von dem Erfinder des Schachspiels er¬
innert , der von dem Schah angeblich für jedes Feld
eine Perdoppelung der Grundgebühr verlangt haben
soll, wobei sich herausstellte , datz alle Reichtümer des
Schahs nicht zur Zahlung hinreichten.

Dies Ergebnis wird sich auch bei dem in Paris be¬
schlossenen Wiedergutmachungssystem Herausstellen , das
„bescheiden" mit 2 Milliarden Coldmark jährlich be¬
ginnt . dann auf drei, vier , fünf Milliarden steigt, um
den Beharrungszustand von je sechs Milliarden jährlich
zu erreichen. Wohl gemerkt, nicht die deutsche Papier¬
mark, sondern die Mark in dem Gold, das wir nicht
mehr haben.

Nun sollen ja freilich erst noch die Sachverständigen
in Brüssel über die „Durchführung des Abkommens"
beraten , wobei sich als Resultat nur die Nichtdurch¬
führung ergeben könnte. Am 28. Februar soll dann in
London eine neue Konferenz zusammentreten , zu der
die deutschen Vertreter eingeladen werden . Man könnte
meinen , datz in London vielleicht eine nüchternere Stim¬
mung herrschen wird als in Paris , aber nach den Dar¬
legungen und Beschlüssen von Paris ruht eins solche
Hoffnung nur auf sehr schwachen Füßen . Hat doch der
französische Finanzminifter Doumer unter Zustimmung
der Alliierten 48 Milliarden Eoldmark als Entschädi¬
gung für den Wiederaufbau Frankreichs und 54 Mil¬
liarden Mark für Pensionen gefordert , während derEng-
länder Keynes die Kosten für den Wiederaufbau mit
10 Milliarden und den Gefamtverlust Frankreichs mit
16 Milliarden eingeschätzt hat . Dabei wurde Frank¬
reichs Eesamtvermögen vor dem Kriege mit 200 Mil¬
liarden Franken , gleich 160 Milliarden Eoldmark , be¬
rechnet.

Es wird nunmehr die Aufgabe der deutschen Sach¬
verständigen sein, nachdem man uns in Paris nicht ge¬
hört hat , in Brüsiel den Alliierten zu erklären , datz
diese Entschädigungsforderungen , die das Gesamtver-
mögen und die Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes
weit übersteigen, lediglich einen Zahlenrausch darstelleu
und eine Verewigung des wirtschaftlichen Elends in
Europa bedeuten würden . Was ist aus all den schönen
Worten geworden, die in den letzten Monaten über die
Hilfe für Deutschland vergeudet wurden ? Selbst ein
siegreiches und reiches Land könnte Summen , die sich
auf etwa 2260 Milliarden Papiermark belaufen , nie¬
mals aufbringen , geschweige denn ein geschlagenes, aus-
gevowertes . seiner Kolonien und Kohlen , seiner Schiffe
und wertvoller Gebietsteile beraubtes Land . Man hat
uns für den Fall , datz wir nicht zahlen , mit der Be¬
schlagnahme der Zolleinnahmen gedroht . Aber die
Alliierten werden. wenn sie unsere Zollämter besetzen,
die Erfahrung machen, datz in ein okkupiertes , zwangs-
verwalteres Deutschland niemand etwas einfiihren
würde , wobei noch zu bemerken ist, datz Deutschland nur
Lebensmittel und Rohstoffe importiert , die es braucht,
damit das deutsche Volk und die deutsche Industrie auch
im Interesse der Wiedergutmachung arbeiten können.
Die deutsche Regierung wird in den nächsten Tagen eine
schwierige Aufgabe zu erfüllen haben . Sie darf jedoch
der Unterstützung des ganzen Volkes sicher sein, wenn
sie den Zahlenrausch nicht mitmacht , sondern klar und
unumwunden zum Ausdruck bringt , datz sie eine auch nur
annähernde Erfüllung der Reparationsforderungen der
Alliierten für unmöglich hält!

*

Dz. London. 31. Jan . (Mg. Drahtbericht .) Die ..Times"
meldet aus Washington. _ datz dort allgemein diegeinung verbreitet sei.das wesentliche Abänderungender auf der Pariser Konferenz soeben festgesetzten Ent-

Morgen -Ausgabe.
schädigungsfumme fast unvermeidlich  sein wurden . In
Amerika werde darauf hingewiesen , datz sowohl die Vec-
teilung der Entschädigung auf 42 Jahre wie aum: die Er¬
hebung einer 12/-prozentigcn Steuer auf die deutsche Aus-

„Neue Zürcher Zeitung ", es würde sich erst erweisen .müssen,
ob die Resultate , die übrigens noch nicht endgültig jem
könnten, auch praktisch durchführbar  seien - Die
Kohlenfrage bedeute eine neue Belastung des deutschen
Wirtschaftslebens . In der Enttwaffnungsfrage habe eine
verschärfte Auslegung des Friedensvertrages stattgenmden.
Die Exportzölle werden eine sehr fühlbare Verteuerung
des gesamten deutschen Exports mit sich bringen . Der
Pariser Korrespondent des Blattes befürchtet die Ein¬
sprüche neutraler Mächte  gegen dir Ervortsteuer.
Für die Schweiz und Holland sei durch sie ein Schutz gegen
die Überflutung mit deutschen Waren zu erwarten.

Lloyd George ist befriedigt.
_ . . . _ (Havas .) Nach _

serenz erklärte gestern Lloyd  Ee .o r g e
mz. Paris , 30. Jan. . der Kon-
>>v __ _ _ _ „ _ _ _ranzösischen

Journalisten , sein Eindruck von der Konferenz sei ausge¬
zeichnet. Er habe selten eine Konferenz gesehen, die man
mit solch allgemeiner Befriedigung verlassen habe , und das
sei kehr gut so. denn, wenn man nicht zu einer vollstän¬
digen Verständigung gelangt wäre , wäre das ein wirkliches
Unglück gewesen, und nur die Deutschen hätten sich darüber
freuen können. Die Deutschen würden allerdings nicht so
recht mit dem Ergebnis der Konferenz zufrieden sein. furchte
er. Irgendwelche Schwierigkeiten für die Erhebung und
Kontrolle der Ausfuhrtare  fürchte er keineswegs . Es
ständen den Alliierten mehr als ein Mittel zur Verfügung,
um dieser Schwierigkeiten Herr zu werden , falls ne am-
rauchen sollten, vor allem die Zollkontrolle,  die ne
einrichten würden . Diese Kontrolle werde alleroings durch
einen deutschen Beamten ausgeübt werden , aber die Er¬
nennung dieses Beamten werde nur unter Zustimmung der
Reparationskommission erfolgen können, die jeoen Augen¬
blick seine Abberufung fordern könne. Wenn die Deutschen
trotz dieser Kontrolle ihre Ausfuhr irgendwie zu verheim¬
lichen suchen sollten, so brauche man sich nur an die Ver¬
bündeten oder sogar an die neutralen Regierungen zu wen¬
den. die ja grötztenteils schon Statistiken über ihre Einfuhr
veröffentlichten. Man . würde dann diese Statistiken nur
mit den deutschen Ziffern zu vergleichen haben . Uber die
militärischen und nichtmilitärischen Zwangsmatz¬
nahmen  erklärte Lloyd George , man müsse sich wohl da¬
vor hüten , die Kontrolle der deutschen Zölle , die kernerlei
Zwangsmaßnahme sei. mit der Einrichtung eines direkten
Zollregimes durch die Alliierten zu verwechseln, was natür¬
lich eine Zwangsmahnahme wäre . Man habe es vermieüen.
den Ausdruck Beschlagnahme zu gebrauchen , wie man über-
hauvt ganz allgemein zu vermeiden gesucht habe , was die
deutsche Empfindlichkeit verletzen könnte . Es fei den Alliier¬
ten nicht daran gelegen, die Deutschen zu erniedrigen , sondern
nur daran , in den Belitz ihrer Forderungen zu gelangen . Die
rein moralische Zwangsmatznahme der N i cktaufnahme
Deutschlands in den Völkerbund,  die auf Vor¬
schlag Lord Eurzons zur Annahme gelangt sei. könnte ohne
weiteres dadurch verwirklicht werden , datz die Alliierten sich
der Aufnahme Deutschlands widersetzten , falls dieses sich
weigern sollte, die soeben Unterzeichnete Lösung aufzunehmen.
Lloyd George wies noch besonders darauf hin . in welchem
Geiste die vorgesehenen Zwangsmatznabmen zur Anwendung
kommen sollten. Die Alliierten seien sich vollkommen dar¬
über einig, datz man sie nicht leichtfertig zur Annahme
bringen dürfe, wenn sie überhaupt ihre Wirksamkeit erzielen
sollten. Man werde, mit anderen Worten . Deutschland nicht
gleich wegen jedes leichten Verstoßes mit der Anwendung
dieser Maßnahmen droben , aber diese Matznahmen würden
in ihrer Gesamtheit rücksichtslos zur Anwendung
gelangen, wenn die Alliierten es für nötig hielten . Die
Revarationskommistion werde ihre Arbeiten fortsühren.
weil Frankreich wünsche, datz die Gesamtsumme der Forde¬
rungen aller Alliierten Deutschland gegenüber gemätz dem
Vertrag festgestellt werde, und dann , weil man immerhin
die Möglichkeit voraussetzen müsse, datz Deutschland
das jetzt getroffene Abkommen nicht a n -
nehme.  In diesem Falle würde nichts anderes übrig
bleiben , als die Bestimmungen des Paktes restlos und buch¬
stäblich zur Anwendung zu bringen . Die Frage der inter¬
alliierten Schulden wurde Großbritannien mit dem aller¬
besten Willen regeln und mit dem größten Entgegenkommen.
In Hytbe habe ja England bereits versprochen, fünf Jahre
lang seinen Anteil an der deutschen Entschädigungssumme
nicht zu kapitalisieren , nur um einer etwaigen französischen
Anleihe nichts in den Weg zu legen , falls Frankreich ver¬
suchten sollte, auf diesem Wege seine Forderungen gegen
Deutschland flüiiia zu machen. Das fei zwar nur wenig,
und England würde gern mehr tun . aber es sei ganz unmög¬
lich. sich mit einem Sonderabkommen nur zweier Länder
über diese Schulden zu befallen . Dafür bedürfe es einer
ganz allgemeinen Lösung. ..Wir schulden den Amerikanern
Geld. Frankreich ist unser Schuldner , und andere Nationen
wiederum sind Frankreich Geld schuldig. Es ist da keinerlei
Lösung möglich, so lange Amerika sich von den Besprechungen
fernbält . Tun wir inzwischen so. als ob uns keinerlei
Schulden drückten, das wird uns ermöglichen , noch zu
warten . Wenn mein Gläubiger mich nicht drängt , so werde
ich meinerseits auch meinen Gläubiger nicht drängen ."

Hoouer über die Schulden der Alliierten»

ein . warum die Vereinigten Staaten die Schulden der
Alliierten streichen sollen, wenn diese Staaten für die
Rüstungen  mehr ausgeüen . als notwendig lei.
Griechenlands Vertretung bei der Londoner Konferenz.

mz. Paris . 31. Jan . (Drabtbericht .) Nach einer Mit¬
teilung aus Athen  hat Ministerpräsident Rb .rllis Journa¬
listen gegenüber erklärt . Griechenland werde auf der Kon¬
ferenz in London durch ihn und ein anderes Mitglied des
KaLinetts . nicht aber durch Gunaris vertreten werden.
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Das WohnungsLrmgesetz.
UlZ , -wvWHi l- o• -O ” *»» Vv v- i ui - 4 v y 1 rtTiis- e*r4

Presse bereits mehrfach besprochene Entwurf emej Ges.^es
über die Erhebung einer Abgab e zur F o r d erung d es
Wohnungsbaues (meist als Mletssteuer bezeichnet) zu
gegangen, welcher die Beschaffung oer Mittel für» eine wei¬
tere Unterstützung der Bautätigkeit sichern soll. ^ .er. Ent¬
wurf siebt vor . datz die Länder zur Verzinsung und Tilgung
der Mittel . die sie zur Gewährung von KaukostenzuiKUssen
aufwenden , eine Abgabe in Höhe von 5 v. H. . des Miets-
wertes von 1914. also nicht der gesteigerten Miete von den
bebauten Grundstücken (nicht nur . von, .Wohnungsgebauden.
sondern auch von Läden . Geschäftsräumen . Werkstätten.
Fabriken u. dergl .) erheben . Die Gemeinden sollen oie
Zuschläge in gleicher Höbe für den gleichen Zwecc erhemn.
Befreit von der Abgabe sind öffentliche gemeinnützige Be-,
triebe , ferner alle Abgabepflichtigen mit geringerem Ein¬
kommen (die Grenzen schwanken zwischen ,5009 und »000 M..
je nach den Ortsklassen ). Neubauten dürfen mit Mittein
aus den Abgaben nur unterstützt werden . ,.wenn Sicherheit
gegen die Spekulationsausnützung gegeben ist. Der Relus-
rat  hat eine abweichende Vorlage beschlossen, welche vor
allem die Ausbringung der Mittel , statt der von der Reichs-
rcgierung vorgeschlagenen Abgabe , durch eine landesgcsed-
liche Grundsteuer ermöglichen soll. Die Reichsregierung halt
reboch an ihrem Entwurf fest, da die von dem Reichsrar vor¬
gesehene Lösung die dringend notwendige , oaldige -om
schassung der Gelder für die Belebung der Bautätigkeit ver¬
zögern würde und außerdem bei Heranziehung der^Grund-
stcuer die im Entwurf der Reicksregierung enthaltenen
sozialpolitischen Gesichtspunkte nickt genügend berücksichtigt
werden würden . Beim Reichstag siird daher getrennte Vor¬
lagen der Reichsregierung und des Reichsrats erngegangon.

Differenzen im heffen-naffauifchen Zentrum.
In einer Versammlung in der „Alten Post " zu Lim¬

burg  a . d. L„ zu der die Vertreter der Zentrumsdauern
der Bauernschaften Nassau und Kurhessen erschienen waren,
fand die folgende Entschliebung Annahme:

„Die Anwesenden , durch das Vertrauen der Wahler-
mallen getragenen Vertreter , erheben energisch Protest
gegen die einseitige Aufstellung der Kandidaten oer Zen-
irumsljste zum preußischen Abgeordnetenhans . Eie er¬
blicken in öiesem einseitigen Aufstellen der Kandidaten
eine Zurücksetzung  des landwirtschaftlichen Berufs-
standes. der auf Grund seiner volkswirtschaftlichen Be¬
deutung als Nährstand auch in dem Parlament mit an

wird . Die Versammlung stellt mit Veoauern ren. vag o:e
Wahlkommissionen der Bauernschaften Nassau und Kur-
Hessen bei Aufstellung der Zeutrumskandidaten nicht gehört
worden sind. Eine Berücksichtigung hätte um so mehr
Platz greifen müssen, als gerade die Zentrumsbauern im
Parteigerippe die hauptsächlichste Stütze und eine der
wesentlichsten Bestandteile der Zentrumspartci bildeten.
Die Anzahl der der Partei zugute kommenden Bauern-
stimmen ist auf Grund der Feststellung bei der letzten
Reickstaaswabl !o groß , dasi die Landwirtschaft berechtigt
ist. an sicherer Stelle zwei Sitze zu verlangen . Wenn sie
mit einem Sitz an sicherer Stelle firn begnügt hätte , so
wäre dies nur mit Rücksicht auf die Partei und die Inter¬
essen der übrigen Stände geschehen."

Kerne Unterstützung Lenins und Trstzkys durch
Deutschland.

rv . T.-B. Berlin , 30. Jan . Auf eine Anfrage des kom¬
munistischen Abg. D ü w e l l . ob während des Krieges
Lenin . Trotzky  und andere Bolschewiken von der deut¬
schen Reichsregieruug mit etwa 50 Millionen Mark unter¬
stützt worden feien oder ob diese eine Unterstützung durch
die deutschen Militärbehörden zugelassen habe, erteilte
Rcichsminister Simons  die Antwort , dasi die Akten des
Auswärtigen Amtes keinen Anbaltsvunkt  dafür
geben, dasi Lenin und Trotzky aus Mitteln des Auswärtigen
Amtes unterstützt worden seien oder dasi das Auswärtige
Amt einer Unterstützung dieser Politiker durch die deutschen
Militärbebörden zugestimmt hätte.

Eine Krise in den polnisch-ruMchen Friedens-
Verhandlungen.

mz.  Kopenhagen , 31. Jan . Der „Politiken " wird aus
Riga telegraphiert : In den polnisch-russischen Friedensve : -
handlungen ist eine Krise eingetreten . Man konnte bisher
zu keiner Einigung über die von Rusiland an Polen zu
zahlenden Geldbeträge  gelangen . Joffe erklärte.
Rusiland könne höchstens 30 Millionen Goldrubel an Polen
geben, während Dombski 70 Millionen Goldrubel verlangt.
Der Zeitpunkt für die nächste Tagung ist noch nicht festgesetzt.

Reise des belgrfcheu Königspaars nach Madrid.
mz.  Paris . 31. Jam (Drahtbericht .) Nach einer

Blättermeldung aus Brüssel ist das belgische Königsoaar
gestern nach Madrid  abgereist . In seiner Begleitung
befindet sich der belgische Minister des Äußern.

Anerkennung Georgiens.
W.  T.-B. Paris , 30. Jan . Wie der „Temps " mitteilr.

beschloß die Konferenz in Paris gestern, die Republik
Georgien  als Staat anzuerkennsn . 3a der Vertreter von
Georgien in Paris das offizielle Verlangen stellte.

*

W. T.-B. London , 30. Jan . Wie der „Times " aus Kon¬
stantinopel gemeldet wird , hat den letzten Nachrichten aus
Tnlis zufolge die Regierung von Aserbeidschan dem Ulti¬
matum  Georgiens nach gegeben  und sich vervilichtel
das versprochene Petroleum gemäß dem Abkommen vom
14. November 1920 zu liefern.

Die Europareise des japanischen Kronprinzen.
mz. Londou, 31. Jan . Reuter meldet aus Tokio:  Der

bevorstehenden Eurovareise des javanischen Kronprinzen
wird außerordentliche Bedeutung bcigemessen. Der Kron¬
prinz wird außer England noch andere europäische Staaten
besuchen, aber mcht nach Amerika sehen . .,
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Wiesbadener Nachrichten.
Altersrente in der Arbeiter» und Angestellten -

Versicherung.
. Zu diesem in Nr . 45 . unseres Blattes « föfeneiten
Ärtilel des Herrn Kontrvllinspektors <y. Ou . schreibt uns
Herr Adolf Reunzerling.  Mitglied des Verwaltunss-
rats der Ansestelltenveistcherung : Ich stelle Test, bafe Verwal¬
tungsrat . Direktorium und sämtliche Ortsausschüsse der Än-
gosirLtenversifeeruirg sich einig darin sind. Das der 8 7ck des
AngesteLtenversicherungsgesetzes. der crn R u v e n oer
R e n t e unter gewissen Voraussetzungen votsah , praktisch
nicht zur Anwendung  g e l a n g e n w r r d. Dam»
dürften alle Befürchtungen , die sich an diesen Paragraotz
Enüpien. behoben sein. Das Direktorium der Reichsverstche-
runlgsanstalt für Angestellte hat bereits am 31. Marz 1919
beschlossen, einer Streichung dieses Paragvavben zurmtim-
men . Sowohl auf der Tagung der Ortsausschuss« der Ange-
jtelltenoersicherung im Oktober 1819 als auch im November
1928 in Berlin war die Streichung des 8 73 wiederum
Gegenstand der Tagesordnung und in den in einer Druck¬
schrift bcrausgegebenen Abänderungsvorschlägen der beamte¬
ten Mitglieder des Direktoriums der Reichsverncherungsan-
ktatt für Angestellte heiht es ausdrücklich, das der Paragraph
gestrichen werben soll, da » also das Rubegeld vom 65. Leoens-
jahre an unter allen Umständen zu zahlen ist. Der 8 73 l,t
also heute schon so gut wie erledigt , denn bis zum I a h r e
19 2 3. wo er frühestens in die Erffeeirmng treten konnte, nt
er wohl auch auf dem gefetzesmäsigen Wege ausgemerzt.
Wenn auch di« Eesstzesmaichiue unter den heutigen Verhält¬
nissen noch so langsam arbeitet , bis dahin wird sie es wohl
foweit gebracht haben , den Paragraph auszuschalten. . .Jeden¬
falls hat die Leitung der Reichsversicherungsanstalt für An¬
gestellte rechtzeitig Vorsorge getroffen , das die unter den
heutigen Verhältnissen nur nachteilige Bestimmung Nicht zur
Auswirkung gelangt , und das sollte man anerkennen . Der
llnterseichnete ist jederzeit bereit , über all« Fragen der An-
gestelllenrersicheiung ausführlich Auskunft ru geben, Di«
Reichsvevsicherungsanstalt befindet sich im Gegensatz zur In¬
validenversicherung in einer günstigen Entwicklung , die es ge¬
statten wird , die Renten in die Höhe zu setzen. . Auch hier¬
über sind die Vorschläge bereits ausgearbeitet und der
Reichstag hat nun über die Gesetzesänberung zu befinden.

— UnrekelmätziskeiLen im Eütrroerkehrsdienst . Die Be¬
täubungen und Fedlleitungen von Gütern haben ein« er¬
schreckende Höhe erreicht . Nach Ansicht der E.lsenbahndirek-
tion Maiiis sind diese Unregelinäbigkeiten zu einem nicht ge¬
ringen Teil auf m a n g e l h a f t e V e z r i chn u n g.und u n-
genügende Veroackung  zuruckzurübren . Die Eisen-
babnLirektian bat daher ihren sämtlichen Eilgut - und Guter-
aüfertisungLN ausführliche Anweisungen für die Bezeichnung
und Verpackung von Eutern gegeben, von deren Beachtung
die Annahme und der Versand der Güter abhängig gemacht
werden soll, um damit zur Bekämpfung Lei tknregelmatzig-
keiten im Eüterveskehrsdienst beizntragen . Dre, Anweisung,
deren Einsichtnahme allen am EüterverkKr .interessierten
Firmen empfohlen wird , liegt m der Geschäftsstelle der
Handelskammer  Wiesbaden . Adelheiditrasir 23. auf.

— Eine « eitere Steuererklärung wird durch eine neue
Vetfüsung des Reichsministers der Finanzen den Steuer¬
pflichtigen auferlest . Sre gilt dem Kapital ertrak.
Anzugeben sind darin auch die Zinsbetrag «, für die die
Steuer durch Wzrig bereits entrichtet ist. Zu unterscheiden
sind auch die Beträge , für die der Pslichtise eme Quittung
über den Abzug hat oder nicht. Es wird ausdrücklich keine
Rücksicht auf die Höhe der bezogenen Erträge genommen, auch
wenn sie in einem land - oder forstwirtschaftlichen oder ge¬
werblichen Betrieb anfallen . Es mühte , demnach auch rede:
Besitzer des kleinsten Sparkassenbuchs «in« Steuererklärung
«bgeben . Die Errechnung des steuerpflichtigen Zinsbetrags
wird manche Schwierigkeiten machen, da die Anlassen letzt
«inen Zinssatz berechnen, von dem die Steuer schon abgezogen
üt Soweit ein« Verpflichtung zur Abgabe einer Einkom¬
men - oder Körperschaftssteuererklarung besteht, ist sie über
den Kapitalertrag gleichzeitig imt dieser abzugeben. Zu der
Erkläruno wird nur durch amtliche Bekanntmachungen in
den dafür bestimmten, Tageszeitungen aufgeffordert. Dre
Steuererklärung eines Ehemanns muh bas Einkommen
seiner Ebesrau mitumfassen , sofern beide Ehegatten steuer¬
pflichtig sind und nicht dauernd voneinander getrennt leben.

— Neuer erböbtrr Telegrammtari ?. Ein « neue Gebühren¬
tafel für Telegramme wird (wie Kreits hu , erwähnt ) am
1 F « L r u a r c i n 0 e f ü 6 t l Gleich bleiben nur die Satze
für DeubchlanL, Österreich, tzuremburg die Tichecho-SIoumkei
und Ungarn , wahrend alle übrigen erhobt werden , nach Bel-
aien von 60 aus 76 Pf .. Bulgarien auf UO M .. Dänemark
7g Pf .. Estland über Königsberg 1.75 M . Finnland 1.1o M ..
Frankreich 80 Pf .. Griechenland i .60 Bis 2,45 M .. Grotz-
britannien 1.40 M .. Estland 2.70 M .. Italien 85 Pf .. Jugo-

ilawien 1.15 M .. Lettland 1.75 M .. Litauen 60 Pf ., den
Niederlanden 55 Pf .. Norwegen 80 Pf .. Polen 80 Pf .. Watu-
gal 1.30 M .. Rumänien 1.15 M .. Schweden 80 Pf .. Schwerz
80 Pf .. Spanien 1.15 M .. der Türkei 2.45 M . Vrelrach ist der
Weg über England eröffnet , so nach Spanien und Portugal.
Nach Estland besteht Verbindung jetzt über Königsberg oder
Dänemark und nicht mehr über Schweden. Die Gebühren¬
tafel ist jetzt in Heftsorm zusammengestellt. Die Preisetele-
aramme bildon nunmehr einen besonderen zweiten u.«il.

— Die „Wiesbadener Lokal-SterSc -Bersicherungsrasie"
hielt ihre diesjährige Hauptversammlung  am Sonn¬
tag . den 30. Januar , im Turnerheim ab :. wohl der wichtigen
Tagesordnung wegen war der Besuch ein wr guter . De:
Bericht des Kassenfübrers lag gedruckt vor . denemge des
SchrMübrers gelangte mündlich zur Kenntnis der An¬
wesenden: während der Kassenbericht durch Herrn S t o l l die
notwendigen Ergänzungen erhielt , erstattete der 1. Vor¬
sitzende Herr Ernst  in umfangreichen Ausführungen über
die allgemeine Lage der Kasse besonderen .Bericht : und zwar
in Rücksicht auf die zu fassenden wichtigen Beschluss«.
Aus demselben ist zu entnehmen : die Gesamtmitgliederzahl
betrug Ende 1920 1712: an Neuaufnahmen waren 20, an
Todesfällen 65 zu verzeichnen. An Sterbegeldern wurden
ausgezahlt insgesamt 38 400 M . Die Einnahmen b-rrugen
99 763.78 M .. die Ausgaben 98 018.58 M .. mithin ein barer
Kaisenbestand am Ende des Rechnungsrabres von 1745.20 M.
Das Gelamtrermögen der Kalle beträgt zurzeit 3800  82 .1 o
Mark . Das die Kallengeschäft« in guten Händen liegen und
alles in bester Ordnung ist. ging aus den Berichten der stän¬
digen Kassenrevisoren und der Rechnungsprufungskommiision
hervor . Herr Junior  unterlieh es daher nicht, dem Aus-
schuh sowohl als auch dem Gesamtvorstand für dr« korre.lt-
Eeschäftssührung den Dank der Versammlung zum Ausdruck
zu bringen . Den Teuerungsrerhältnisien envvrechend wur¬
den die Vergütungen für den engeren Ausschuh und die Ge¬
haltsfrage des Kassenboten neu geregelt . Bei der Ergan-
zungsrvab ! des Vorstaiides wurden die turnusgematz ausichei-
denden Mitglieder wiedergewählt , und zwar zumKallenfubrer
Herr Theodor Stoll.  zum stellvertretenoen Vorirtzenden
Herr Christian Z i v v und zu Beisitzern dre Herren Pbilivv
F a u st, Reinhard Eros  und EbrKlan Kern.  Zu Rech¬
nungsprüfern wurden ernannt die Herren Iunt or.
Krämer . Kramer. Hem  m er  und A ch te r: .zu ständi¬
gen Kallenrevisoren die Herren Stolz  sen .. R re hlund
Höhb  Das lebhafteste Interesse beansprucht« der seitens
eines Mitglieds eingebrachte Antrag : -Er hob uns der
Ster bereute ". Allgemein war man der Ansicht, dag
nach dieser Richtung bin etwas geschehen müsse, um >o mehr,
als in der heutigen Zeit die Beerdigungskosten saitz bedeu¬
tend gestiegen sind, denen gegenüber die Sterberente von
600 M . kein Verhältnis bildet : nach allgemeiner gründlicher
Aussprache über diesen Punkt wurde der Vorstand beauf¬
tragt . zunächst «in versicherungstechnisches Gutachten einzu-
holen. und sobald dieses eingettorfen ist. mit «rner ergens
birrzu gewählten Kommission von 5 Herren zusammen-
zutreten , um die nötigen Vorbereitungen zu treffen , damit
solche einer hierauf einzuberufen 'den Generalversammlung
zum weiteren Beschlutz voraelegt werden, können. Mit dem
Dank an die Erschienenen sür ihr zahlreiches Erchernen und
das den Verband lungen gezeigte Jnterelle konnte der Vor¬
sitzende Herr Ernst um 7 Uhr die rn allen Teilen harmonisch
verlausen « Hauvtversammlung für 1921 schliehen. b.

— GeschüftsjuSilLum . Heute sind 25 Jahre verflollen
seit der Gründung der Firma Heinrich Wels.  Herren - und
Knabenbekleiduiigsgeschäft . Im Jahr « 189v lieh nch dieselbe
hie : (Marktstrahe 32) nieder . Aus kleinen Ansangen her¬
aus verstand es die Firma , sich-durch Reellrtat einen weit¬
verbreiteten guten Ruf und grasen Kundenkreis zu schaffen,
so das «ine weitere Eeschättsvergroherung «intrat und vor
zwei Jahren der Umzug in das Saus nach der Krrchgalle 64.
gegenüber dem Mauritinsvlatz . notwendig wurde.

— Die neuen Briefmarken , di« die Rerchsvostverwaltung
demnächst herausgeben will , werden durch die beabsichtigte
PortotarnerbLbung binsällig werden. Die niedrigste Weib
marke wird in Zukunft wohl die 15-Pf .-Marke lern. Auch
di« Farbengruppierun « wird nach der Dollzuasordnung zum
Weltvosivertrag wieder geändert werden müsien. ,o. mutzte
die 30-Pf -Marke grün , die 6V-Pf .-Marke rot und dl« 1^ 0-
Markmarke dunkelblau werden.

— Herstellung falscher Rubellcheine. Aus Igstadt
wird uns berichtet : Eine Falschmünzeibande . die falsche
Rubelscheine berstellte . wurde hier amgebvben . Zwei
Jgstädter Bürger hatten sich durch Geldausgaben rerd -Mtig
«einacht, und einer der Beteiligten wurde auf dem. Wies¬
badener Bahnhof beim UmweKeln angebalten . Die Fal¬
scher wurden sämtlich verhaftet.

— Ein falscher Kriminalbeamter . Ein Schwindler ver¬
folgte am Samstagabend ein Mädchen bis vor ihr Eliern-
haus im Nordviertel , wo er sich unter grober Zudringlichkeit
und unter Vorzeigung eines Schriftstücks als Kriimnalbc-
snnter ausgab und sie, indem er zudringlich wurde , verhalten

(55, Fortsetzung.» Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. NoSl.

Ein freundlicher Blick Maries flog zu dem jungen

Herr v. Theyde, hat er nichts ge-

er besichtigte alle meine Zeichnungen und
Skizzen und kaufte mir ein Pastell ab : zwei Mädchen
in Mönchsauter Tracht . Er hätte auch sehr gern „Die
Sonne und ihre Planeten " erworben , die . jetzt fertig
sind und die Sie sich, nebenbeigesagt , demnächst wenig¬
stens in der Reproduktion ansehen müssen, da ich keme
Zeit hatte . Ihnen das Original zu zeigen. Ich hatte es
doch schon meinem Berliner Kunsthändler zugesagt. und
da beschlossen wurde , datz wir drei nach Berltn fahren
sollten nahm ich mein Blatt dahin mit . Ich wollte nam-
liS Herier nicht allein mit Bruder Jonathan fahren
lallen Er schien mir etwas zu smart für Herter , der
es gar nicht ist. Di - Tausenddollarnoten sitzen dem
alten Herrn nicht locker genug Er will billig kaufen.

„Na und ? Hat er Herrn Herters Bilder gekauft?
fragte Marie , die das übrigens schon von Mister Litt-
more senior wußte.

„Jawohl ."
^Die Größe schreckte ihn nicht?"
"Nein, ihm kann ein Bild nicht leicht zu groß sein,

das "ist klar . Er nahm die spielenden Kinder und den
Netzeflicker und legte Beschlag auf die stille Bucht, die
er sich sogar durch einen schriftlichen Vertrag sicherte.
Er zahlte auch ganz anständige Preise . Herter hat für
wenigstens zwei Jahre ausgesorgt , und die Bilder , die
nr  nachher malen wird, dürfte er schon gut verkaufen.
Also kann er nicht mit seinem Heringsdorfer Aufent¬
halt , zu dem ich ihm so arg zureden mutzte, zufrieden
sein? "

„Es freut mich wirtlich , daß Mister Littmore die
Bilder kaufte", sagte Marie herzlich. .

Sie sah noch immer etwas angegriffen aus , und
Waldemar Herter , der zuweilen hinter feiner Staffe .e,
hervor einen prüfenden Blick auf sie warf , merkte genau,
datz die Szene von vorhin noch immer in ihr nachzitterte.

Er holte einen alten Plaid , den er zum Einhüllen
seines Bildes daliegen hatte , rollte ihn zusammen und
brachte ihn Mario.

Strecken Sie sich auf den Sand aus , Fräulein ",
riet" er, „schieben Sie das unter den Kopf und bleiben
Sie ganz ruhig ."

Um seinen Rai zu befolgen, stand sie von ihrem Sitz
auf und zog die Nadeln aus ihrem Hut , zwei Spieße
von erklecklicher Länge.

„Ganz waffenlos waren Sie vorhin doch nicht", fand
Th ende.

Herter winkte ihm heimlich ab. nicht mehr davon zu
sprechen. Marie sah es wohl.

Ja , es tat ihr gut . in der Sonne zu liegen, das Ge¬
sicht von ihrem großen Hut beschattet, den Herter thr
über den Kopf legte , in der warmen , kräftigen Salzluft,
geborgen und geschützt.

Die Szene hatte ihr einen heftigeren Stotz gegeben,
als sie geahnt hatte . Sie begann zu begreifen, was das
Wort Nervenchok bedeuten sollte.

Aber den Kopf unter die Flügel stecken, nein , das
tat sie nicht.

Langsam kehrte die Ruhe wieder in sie zurück. Mas
machte es, daß Sepp ihr Geheimnis über den Strand
hin gebrüllt hatte , und datz er sicher noch anderweitigen
Gebrauch davon machen würde?

Es war ohnehin Zeit , daß es ans Licht kam.
Der Himmel blaute satt und rein über ihr , und ohne

sich zu rühren , die Augen nach oben gerichtet, fragte
Marie halblaut : „Kennen Sie das Bild : „Vom Himmel
gefallen", Herr v. Theyde ? Natürlich , Sie kennen es
und Herr Herter auch. Es stellt ein nacktes Knäblein vor,
das in einer wundervollen Gebirgslandschaft auf einem
hohen, grasbewachsenen, blumigen Bergvorsprung sitzt

wollte. Bel der Anzeige auk der Polizei ergab sich später.
datz man es hier mit einem Menschen zu mn vaile, oer un
lautere Absichten verfolgt «. _ _ „

_ Funktelegrammverkehr mit Bulgarien . Dt«
N«r5indunaen Deutschlands mit dem enrovatfchen Aus.a .'d
8*5? « MFbuffe bte aufnahm« des drahtlosev Telegramm-
SffiÄ «1* SgRa «t» eüet»«vtnrhi»r» T)*«» fit !*) TDtf ?ÜT Stcöt
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'und sic!« andere Fragen sind b-ant« - rt°t. d» Mat
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"ustfr Fav. UI-D-rk-ufrst-llen. den Buchhandlungen-de:
arb-its-A.LllM s ^ ^ Schnitim-nufaktni, Dresden fS.  8.
d--Ut wm VtdatZn « ™ *' f0 {Acei&t man uns. die militärische
Kapelle" "! der -usti-henden Wach- j-dcn Donnerstag und jede» Somiiag
bis i .iö  Uhr K-nzert geben.

Dorberichte über Kunst . Vorträge und Berwandte ».

«fi

rl ' *l aÄ ? Uh7 ' m° °Lin °n' ^ °st^ °-ÄS&ÄÄtt » W!
am Mittwoch. 6 Uhr. in der Marttkirch« ftatt.

l» li1. W M-chUr lBatz) « r, ^ °̂ d« n «in sK die Begleitung
d»r ^Thorws'r?e von Mufikfreunde.» -usamme«a^tellies Drcheŝ .

de, B«lk-- nt. -r,. li -n«, - i .n»e. Die Saalöstnung
m dem Di-nsiagab-nd 7 Uhr im Wn>-.cM«Nen !tattswd-nd-n V°N der

hinnt ^ "xT *™ ‘tüteS BorL Wett .ZvrMrunMn
sind zwischen den einzelnen Tanzen eingestreut. Tie ]
beten? in Sesellichaststoilett-, di- Horren in Smoling -der Frack zu
scheine». ^ . . . .Aus vem Derrrualeben.

* Dis Ortsgruppe für Bodenreform"  H8lt am Mittwoch,
den 2 Nebruar ihre Mitgl ederoersanimlung. zugleich Kenerolversamm-

in.^ ot -1  Sinborn tMarktstrake 32' . abends 8 Uhr. Nach Erlebigung
der^Borstwndswahlenwird Herr Toninaftalzeichenl-Hrer
ula  halten USet „Bodenrccht und Bodenunrecht. All« Mitglieder wert-.-,
hierzu dringend «ingeladen. Eäsre und Freunde sind willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Bergrutsch. . . ..

's «*r* o Nh.. 31. Jan . In der bekannte» D-rgrntsch-ng-regenheU
weilte vor ei»!»«» Tagen die in d-r »orletzten Sitzung de, Kr«--tag°a b--
ltimmt« Kommission, bestehend aus den Serien Landrat Dr. Mdlhcn-,
Kleisbcleaicrten Dr. Uftnger und Bürgermeister Pnischeck-Lorch, in D-rlin.
um mit dem Minister des Innern persönlich wegen Entschädigung der durch
den Bergrutsch Betroffenen durch den Staat zu v-rha»d-l». Die K-m-
mi'sion wurde durch den Minister des Innern in Gegenwart verschiedener
hoher Beamten und eines Vertreters des Finauzministeiinm, -mpf- ngc»
und nach einer längeren Besprechung der Angilegenheit erklärt« stu, dc-
Minister im Eegensatz zu früher bereit, sich für die Eenehmigung der Ei.t»
schädigungosummet» vollem Umfange «inzusetzen.

Fesigenoinmene Hoteldiebe.
, v Darmstodt. SO. Jan . Die Kriminalpolizeinahm Per et» Pirchen

fei! das 'sich längere Zeit in Darmstadt verborgen-ufhi-lt und den llnter-
hal't aus den Erträgnissen begangener Diebstähle bestritt. Der H- upttrtck
bestand darin, sich in Easthäusern hier wie auswärts cinzulogiersn und das
Ibm Anvertraute, wie Bettwäsche. Bettdecken, bei ihrem Verschwinden mU-
geben zu h-itzen. Einig- hier begangene Fälle sind jetzt nachgewiescu.
ebenfo ein Diebstahl auswärts, ohne d-b st- ernlogtert waren. Wt-ber eln
bedauerlicherBeweis dafür, datz es viele Leute gibt, di« solche» Personen
für ihr dunkles Handwerk Unterschlups gewahre».

Schmnogel mit Sprit.
kä. Homburg fPfalz), 32. Jan . 52 Flaschen Sprit wurde» in einer--

Abteil des Personenzuges Zwetbrücken-Homburg, die in der Rückenlehne
versteckt waren, enrdeät. Die Schmuggler«nikamen: der Sprit wurde b°.
schlagnahmt. _ _

und zuin Himmel emporblickt, als wäre es just vor dort
herabgefallen/'

Jawohl , das kennen wir", bestätigte Theyde.
„Das Bild gefällt Ihnen vielleicht nicht so sehr wis

dem Publikum ", meinte Marie . „Maler urteilen eben
anders . Mich hat es schon oft erfreut und erhoben.
Ein schöner Farbendruck davon hängt in meinem
Zimmer daheim in Wien . Nicht nur , daß ich es origi¬
nell und reizend finde, ich faste es auch wie ein Sinn¬
bild meines eigenen Geschickes auf, denn sô wis dieses
Knäblein bin auch ich eines Tages vom Himmel ge¬
fallen ."

„Wie ? " rief Theyde überrascht.
Herter rief nichts, er sah bloß starr nach ihr hin.
„Ja , ja ", nickte Marie Antwort auf dieses Staunen.

„In meinem Falle freilich war etwas Kindeswäsche da¬
bei, und ich bin aufe nicht auf einer freien Höhe in
würziger Bergluft gelegen, sondern auf einem, zugigen
Hausgang , auf einer Türschwelle. Aber sonst stimmt 's.
Ich dürfte buchstäblich aus den Wolken gefallen sein, so
wenig war über meine Herkunft zu erfahren . Die Wahr¬
scheinlichkeit spricht natürlich für die untersten Stände ."

Theyde war trotz Sepp Petraschs wütendem Geschrei
doch aufs äußerste überrascht, während Herter durch die
wutschnaubenden Worte Sepp Petraschs auf alle» vor¬
bereitet war.

„Nein , das nicht!"
Theyde, der malerisch im Sande hinaegoston gelegen

hatte , sprang mit jugendlicher Beweglichkeit auf , kniete
neben Marie im Sande nieder und nahm ihre Hand,
sie ein wenig in die Hohe hebend.

„Du , Herter , sieh mal diese Hand an uitd sage, ob
die auf niederen Ursprung hinweist !" rief er hitzig.
„Diese schinale, schneeweiheHand mit den feinzugespitz-
ten Fingern . Wenn man nach der Hand da und über¬
haupt nach Ihrem ganzen Aussehen hin urteilen sollte,
könnte man nur die einzige Vermutung hegen, datz Sie
tatsächlich von hoch oben heruntergesallen sind."<r—- "*  ffioiiftkaua



die von dem Inventur -Ausverkauf
übrig geblieben , werden ler  diese Woche
enorm billig abo-eneben.

Langgasse 42

fit.  51 DkenstaA, t . FeVrvar 1921. Mesbadener Tarrblatt.
«ei »« rtebendeschilsttguu, « ahr kür Lehrer.

td.  Äciferslsaterit, 30. Jon. Nach einet Beifügung der pfälzischen
Aretsregierung haben alle pfälzischen Lehier bis zum 1. April d. F. sämt¬
liche besoldeten Siebengeschäste und Nedenäiuäer, wie Desangsbiltgenten,
Eemsinbeschieiber, Betstcherungsagenten usw-, niedeizulegen.

»
reo. Blerliadt, 30. Jan . Don hier werden stch sechs Personen nn der

Abstimmung in Vberlchlesien  beteiligen . Die « inder dieser Leute
werden während der Abwesenheit der Eltern auf Temeindekosten nerpslegt.
— ssür die Benutzung der D a m p f w u f e r e i der Stadl und des Land,
krcises Wiesbaden werden In der Folge nachstehende Eebühren erhoben:
Für ein Stück Rindvieh bis zu ä Fahren 120 M.. über 2 Fahre 243 M-.
für ein Pferd oder einen Esel bi, zu 2 Fahren 95 M-, über 2 Fahre 144 SR.,
für ein Stück Kleinvieh (Kalb, Schwein, Schaf, Ziege) 4L M ., für einen
Sund von über A Zentimeter SchullechLhe 72 M.

- Wallau, 1. Febr. Heute Dienstag spricht in öffentlicher Pollsver.
sammlung der Deutsche ,1 Demokratischen Partei Landwirt Schmidt  au,
Schlierbach und Lberlehrer Dr. H 0 l l a ck aus Wiesbaden.

! ! Eltville i. Jlhg.. A . Fan. Bürgermeister Dr. Äeulner  hat fein
STmi als Bürgermeister endgültig niedergelegt. Die Wahl eine, neuen
Bürgermeisters soll demnächststattfinden.

- Seisenheim, 30. Fan. ' Fn sehr gut besuchter öffentlicher Dersamm.
lung der Deutschen Demokratischen Partei sprach hier Lyzeumsdirektor
Friedrich»  au » Kassel und erntet« für seine Lurfühiungen reiche»
Beifall.

Handelsteil.
Hypothekenbank in Hamburg,

Die Hypothekenbank ffi Hamburg legt nun Ihren Ge¬
schäftsbericht für 1920 vor, Nach den Vorschlägen der Ver¬
waltung sollen wiederum 10 Proz . Dividende (wie io deu
Jahren 1919 und 1918) verteilt werden . Der Bruttogewinn
beträgt einschließlich Vortrag 29 933 245 M. (i . V. 28 431 937
Mark). Die Unkosten erforderten 3 023 290 M. (1 873 924 M-)
die Pfandbriefzinsen ergaben 21 288 597 M- (20 804 096 M-),
so daß sich ein Reingewinn von 3 371 857 M. (5 463 916 M)
ergibt . Der Vortrag auf neue Rechnung ist mit 803922 M.
vorgesehen.

Der Pfandbriefumlauf,  der nach dem Stillstand
während der Kriegsjahre im Vorjahre seine Äufwärisbe-
wegung hatte auhiehmen können , hat sich auch im Berichts¬
jahre trotz mancher ihm ungünstiger Momente , wie nament¬
lich der sehr großen Kapitalinvestitionen und Kreditbe¬
dürfnisse der Industrie , fortgesetzt und mit einem Zuwachs
von rund 22 MM. M. nunmehr die Höhe von rund 566 MiU
Mark erreicht . Im Frühiabr hat die Bank eine Neu-
O f * *i e n 4proz .. bis 1930 unkündbarer Pfandbriefe

herausgebracht die reger Nachfrage begegnete und bei der
auch wieder das Ausland als Käufer beteiligt war . Im
Hvnothekengeschäft  hat das Institut nicht nur die
ihm aus dem Pfandbriefverkehr zufiießender . Mittel unler-
zubringen gehabt sondern außerdem neben zahlreichen
Prolongationen auch erhebliche Beträge zurückfließender
Kapitalien neu anzulegen gehabt Das dafür erforderliche
nvpothekenmaterial war im Gegensatz zu der Vorkriegszeit
in der eine lebhafte Nachfrage nach langfristigem Hypo-
thekarkredit bestand , etwas schwieriger zu beschaffen.

Auf der einen Seite liegt die Neubautätigkeit,
von einigen Siedelungen abgesehen , noch immer gänzlich
darnieder . Auf der anderen Seite hat sich die Konkurrenz
der Versicherungsgesellschalten vermehrt Diese pflegen
nicht mehr in früherem Umfang das kommunale Darlehns-
geschäft. und für ihre stark erhöhten Prämien suchen sie
fast nur noch Anlagen in Hypotheken - Immerhin ist es der
Bank gelungen , ihren Bedarf in einwandfreier Weise zu
decken . Den Siedelungsbauten  hat das Institut nach
wie vor großes Interesse gewidmet und sich auch an dem
von der Norddeutschen Hypothekenbank für diesen Zweck
zu Vorzugsbedingungen zur Verfügung gestellten 50-
Milhonenfonds beteiligt - Die Hvpothekenauszablnngen bo-
laufen sich im Jahre 1920 auf 62 823 537 M- Rückflüsse ein¬
schließlich 47 ,66 M- Tilgung auf die bei der Bank ins Oo-
wicht fallenden Amortisationshvpotheken betrugen 31 113 32,
Mark, so daß sich demnach der Hypotheken !, es tand
um rund 31 auf rund 616 Millionen erhöht - Die Abschlüsse
wurden zu einem Zinssatz  von 4V, bis A'A Proz . getätigt.
Daneben wurde eine perinere Provision gefordert.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3.

Lerllnsr Devisenkurs ?.
W. T.-B.
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Wegen ct5rung do »Drahtes mit einigen Ausland platzen
war eine \ ollständig ’ Uebermittelung der Devisen bis Schluß
d r Redaktio > nicht zu enancen.

G Sie sind krank G
Nr Körp-r gleich.' einer L-komotive ohne Koh en. F ihren Sie
Ihrem Äörp r die fe ilenden Blutlalze zu durch e:ne Kur mit
Eapholactin (milch . phosphorsaures Kalkpräparat ).
Befra en Eie Ihren Arzt. 252 Tabletten für 4 Wochen kosten
mit .» 16, — für Kinder « 12— in allen Apotheken . Haupt*
Niederlage : Schützenhof - Apotheke M . Holländer.
Auswä.tt - Dersa b gegen Nachnahme. F169

Zu de» LiebtingSb füttern der Frauenwelt g hört schon seit
der Mitte der vorigen Jahrhunderts die a tbewährte Fami! en-
zeitschrikt„Die Gartentaube " . Sie ist von alters her bekannt
durch ihre gehattreichen, emütvol e iM .' naae und Novellen, und
wir» auch in dem im Januar begin e d u neuen Jahrgana mit
e nem mißew d iitlich panneiden modernen Schauchielerroman
„Der Seid veö AbenoS " von Baut Oskar Häcker  eine
Erzählung biete», die da? Interesse der Le'erinn n von Woche zu
Woche mehr e seln wird. Näh. üb. d ese Ronran u. sonst. Inhalt
des neu. I hr ', d. „Gartenlaube " enthält die der Siadtauil . bei.
gef is.teB .'zugreinlaa. d. B chh. Otto Sühn , Z etmring , Tel. 1487.

Hauvtschriftleiter : H. L e ki s ch.

rerantwortlick, für den volitischen Teil : ss. Günther;  für den Unter,
haitungsteil : L. P . i F . Günther:  für den lokalen und vrooinziellen Teil
ipwie Gsrtchtsiaai und Handel : W. Etz: iür die Anteigen un» ütsku»in«.l;

H. Dornauf,  iäim .. t) u wiernie >.
Drucku. Ner'ag der L. s che iien  berg 'Ichen Hoibuchdruckereiin Mesbaden.

- I» doppelt gere 'nlrts
- tzuallt ten , Pfund K
- IS5, 90, 75, 58, 4 ».
- 88, 24, X4. 8.

Deckbett,'“"“',
Inlett mit guter
graue Daunen-
füllunr . .
Deckbetten
55 t . 420, 330, CülS
Kissen JJJJ
1» . 1 -0. 120. 95, 03
’tVolimatratzet . Steilig
mit Keil .« 590, ^ SC
650 48 ). 8 5, 830, fcö3
PcegrHsniatratz . ( OP
525,475,3 .0,225 . Aü3
Karok - und Uofinear-
Matratzen aüBergsw. prelsw.

Daunendecken.
Steppdecken. :: Wolldecken.

MitalJbetien.
Betten -Speziathaus

SueHdahl
Wi?s! ad n l’iirenstr 4.

Kunstgewerbehaus Carl Bohr
TaurusstraSe 49.

KunstgewTbe— Schmuck— Lederwaren.

Inventur-Ausverkauf
f. ~ l5 . Februar.

20-50%Nachlaß auf alle Artikel.
Zwanglose Besichtigung erbeten.

• • • ' " in . .

1848

Inventur AusvZrksuji
Bedeutend herabgesetzte PreiseJ

Flaneii-Blusen waschecht, jetzt von Ü8.»Mk, au.
Voile-Blusen W8iß, rosau.helli lau„ 78,* m w
Kindsr-Kleiderĝ ickt . jetzt. 13,- „ ..

„ Dirndl -Stoff „ „ 63 .* m n
Flaneil-Unterröike waschecht„ „ 45.* . .
Hemdhosan weiß. 22.- . .
Biber-Bettücher weiß ss^ .. farbig 44.- .
Kleider-Stcffe gr.Auswahl, 33.—-b's49.» m
Blu sen- u. Hemdenf.aneila t4.- bis 17 .50

Besonders x r iswert r
Beste in Seiden- u. VoiUstoff, Schleier,
Handsc uhe, kä der und Kurzwaren im
Prrise bedtu end hgra hg »setzt.

EnllogeleryTaunusstr . 16.
EineSchere

welche man täglich benötig 1’, vermißt
man ungern iür einige Tage zum
Schleifen . Dies m Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lag ?, Soheren
jeden2 . Tag zu Ablieferung zu bringen.
Meine fachmänn .sche Ausführung ist
bestens bekannt . J787

0 . Etoimrdt . MJiän«
^ 4ö Langgasse 40 . "WH

Katnrreinsr jtotwein
franz ., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Oenesende.

18er Justberger Montagne FL Mk. 13.—
i8er Lorry Mardigny Fl. Mk. 14.—
ohne Steuer und Glas. In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Verkaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich dies ? Marken . 1791

Hubert Sehätz tz Co., Wtinpfanii!
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

Herrenstiefel
solider Strasseastiefel,
gutes Fabrikat.

Herrenstiefel
eebt R.-Chevreau , Ge*
•eliscbaftsstiefcl . . . . .

Nettopreise!

Damenstiefel
guter Strasseastiefel,
Spottpreis.

Damenstiefel
schicke , mod . Form,
«Eit echter Lackkappe

An der Kasse ln
Abznggebracht
werden anf Ein¬
zel - Paare and
Rest -Bestände

207 .
6 * CleJMä

fo-Mciqdbgt

Vertan ! iai WIESBADEN, Markts ««*, 10 , hoiel Grflnor Wald,
und MAINZ, Gutenbergpla «;; IQ« 1840



gelte i . Dienstag, 1. Februar 1821.

BÜl M Wort SW
{ Weibliche Perkone« )

s KmIfnrÄiMsche» Personal)

Wiesbadener TagblaLt. Morasn-AusgaSe. Erstes Blatt. Rr. 81.

[(aufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

eine ruserlästige ^ Kock in
mit guten Zeugnissen, die
etwas Sausaroeit uhern
selbständig kockt u. backt,
'fflqtmer 5trcfte _23.

GeSWet . jüngeres
Mädchen

mit Schreibmaschinen
Kenntnissen für leichte
Beschäftig, auf kl. Büro,
evt. nur vorm. gef. Ang.
ii. 3v fUfi Taobl .-BerlaL

Anfängerin
für kfm. Büro , die sicher
im Rechnen sowohl «ne
in Buchführung ist. lofort
aes. Heyne, Bl u^ erstr. 48.

llOjiB«
oon hiesigem Zahnarzt
zur Hilfe im Overatrons-
zimmer ufw gesucht. ge¬
wandte gutemvf . Damen
werden gebeten . Offerten
unter 2 , 959 an o. .̂ ag-
blatt -Verlag einzureichen.

Zum 15. 2. durchausm . m
«oder Köchin) , die kochen,
backen, einmach. k. u. etw.
Hausarb . übern ., m kl.
Villenhaush . gesucht. Evt.
kann geh. Persönlichkeit
dauerndes Heim , finden.
Das . ord . Hausmaom . sei.
Biebricher Straire 51.

MI. « MMW
w. kochen kann, in klein.
Haushalt (2 Erw .) »
1.5. Februar eeiusfit. Nur
solche mit guten Zeugn.
wollen sich melden

K.-Frledr ' <h ĉh,na 48. 3,

Zum 1. März sucht alt.
Dam ? eine durchaus zu¬verlässige evangel.

tim M
Mädchen oder Frau ohne
Anhang . weMe Küche.Hausarbeit . Nahen und
Bügeln besorgt . Dauer¬
stellung . Hilfe vorhanden.
Näh , rm Taabl .-V. _Zb

Besseres „Allein Mädchen
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht.
Frau Levi. Klopstockstr. 19

(Televbon  4080 )..-
Bescheid, taub . Midchen

bei gutem Essen u. Lohn
auf sofort gesucht Markt-
stratze 12. » re chts. „

Au'itändiaes
Allein mädchen
für kleinen Haushalts z.
15. Febr oder 1. Mars
gef. Moritzstrahe 66. 2.

AU
gegen hohen Lohn zum
15. Febr. gesucht.

Dr . Rosentherl»
Alwinenstr. 18.

% UWlijll
zur Hilfe im Haushalt bei
rl. Kind von morgens 8
oder 9 Uhr bis nachm, ge¬
sucht. Horn . SÄwalbacher
Ltraste 38.  _

Stundenfrau . , ,
tägl . 1 Std . morg . gesucht.
Nr andt . Köbenstr . 4. 2.

^ Weibliche Personen ^

ĵ KL ufmirimisch«;Porsonal

Ordentl . Stundenfrau
gesucht, täglich , . eventuell
3—4mal wochentl. Aron,
NK elandstrahe 14

Junge Kontoristin.
in ungekündigler Stellung
befindlich, oers. in Sterw-
gravhie u. ächreibmafch.,
oute Handschrift, wünscht
sich zu verändern . Off. u.
E. 98» Tagbl .-Verlag ,

Stundenfrau od. Mädch.
al . aes. Adolfsallee 85. 1.
iS Msmtsstml

täglich 1—2 Stunden sei-
Nöst. im Taabl .-V. Ze
Monatsfrau 3—4mal w.

2 Std . geiucht Albrecht-
strohe 82. 9 l.il-U11'5 4. --
Zuverl . Dionatsfrau ge

Kie dricker Straste 10. 2
Monatsmädch.
täglich vorm. 2 Cid. gef.
vM esferwaldstrane 2. JL r,

'Zwei Daiuen
suchen eins. Stütze ohne
gegens. Vergütung . Adr.
im Tägbl .-Verlag, . Zh

Lehrmädchen
für den Verkauf.

Lehrling'
2ra " ÄWuw.

r GÄvMA WZNsönäFi

» « « » ! >« »
(Dauerstellung)

sofort geiucht.
Misaand . Tau u
AMtS. A-

Seit M« Wrw
zum Anfertigen,v . neuer
Damenwäsche rn oder

ZLLMLZc
Mirttüi

Modes!
Tüchtige 2. Arbeiterin

bei angenehmer Jabres-
stelle gesucht.
Silkens . Michelsbeeg_ 2.

Modes
Lehrmädchen gesucht.

türaeus . Mich elsbera 2,

Eins. Stütze
im Kochen und Harwhalt
tüchtig , zu . einz.^ Dame

Frnm . B «amtr »?ämilie
sucht tüchtige „6!HS öd. HWMildcheil
u . Dienstmädchen. Porst,
vorm . 10—2 nachmittags
Wiesbaden . Barkstr . 18.
Privat- Wohming._
Suche Stützen . Köchinnen.
Haus - u. Allernmadchen.

Frau Elife Lang,
gewerbsm . Stellenverm ..

Wasemannstratze 31. 1.
Telcphon ._L36L._ _ __

Zur Pflege einer leid.
Dame u. Hilfe i . Hausb.
wird erfahrenes solides
Fräulein „gesucht. Dauer¬stelle. Ofwrt . u. S . S80
an den Tag bl.-Ber laL_

Einfaches Fräul.
oder sol. tücht. Alleinm ..
w. kochen k.. Hausarb . u.
etwas Pflege übern ., v.
zwei Damen gesucht

Emser Strg LeHL __

antemvfobl . Hotel- und
Herrschaltsperl . ied. Art
nach hier u. autzerbalo
für sofort «. später (auch
Auslach ) bei nur saS- n.
fackaemäst. Vermittlung.

Hugo. La§«.
gewerbsmätz. Stellenv^

Pl - ickstr. 23. Z sL_ 306*
I Tüchtiges solidesAlleinmädchen

Braves iüns . Mädchen
aeiuckt Ems er Str . 51. 2._

Ent emvfohl. Mädchen.
tüchtig in

KW«. SMLkS.
und versektes

gesucht Biebricher Str . 43

zum 15. Febr . sea . hohen
Lohn gesucht. Kochin vorh.
Mai nzer Stra ste 2

das gutbürgerl . kochen k..
sowie ein Hausmadch. v.

k» II-ßrWS

Dame «

Für die

Gesdiäftsstdle
der *fiandelskasmsier
rum 1. März oder 1. April mehrere B «lro-
gehilfiaaeis (Stenotypistinnen ) m Dauer-
Teilung , bei hohem Gehalt gesucht . Nur
geschalte Kräfte mit längerer praktischer
Tätigkeit wollen sich nachmittags zwischen
4 und 6 Uhr in der Geschäftsstelle , Adelheid-

strasso 23, vorstellen . F230

21 Jahrs , mit Vorkennt-
nissen in Bureauarbeit.
sucht vassende Stellung.
Kobalt nach Ueberenik.
giss, u . M. 858 TagbU L

Durchaus gewandte _ -

StenotypMn
gesucht. Offerten u. W. 961 an d. Tagbl.-Verl.

WM* 1• TU» V '
gesucht in 2-Pers.-Haus-
halt. Vorst. 1—3^ Uhr.
Litutzel. Adolisallee 12,._

ÄÄÄ
(3 Pers .) ein nettes nicht I für 15. .Februar gesucht,
zu zrmges Kinderfrauletti Konditorei Nerirl.
zu 1 Kinde , sowie ein Kirch ga!K_ LL-
Mädchen. . das mit kocken Gesucht
kann öei ft-  Rerse sei . | zuverl . chtt.  Allein-
Mb Serderstr . 10 1 i - gaL . Adolfstr. 14._F_
<Rnrmnfi. f.m. 3 u . I Ehrliches braves

" 1. WttlWW Mädchen

Frertzfges braves
Mädchen

für sofort oder später für
alle Hausarbeiten ge!.
Demselben ist Gelegenb.
geboten, das Kochen su
erlernen . Gute Vervtles.
und Lohn. Vorstell , tun
Mittwoch , den 2. d. M ..
nackm. von 2—6 Uhr

lAUeinmädchsn!
I selbständig in Küche u.
IHausarb ., p. sofort oder

später ges. Hilfe vorh.
Adelheidstraße 18

Alleinmädchen für klein,
'lausbalt gef. Ellingsr,
lelenenstraiie 30.  _

SSZ  MW
bei guter Behandlung u.
hohem Lohn wfort gef.
Er . Bnrgstr . _9,

, Einfaches MnLÄeu
wird für Hausarbeit sei.
Adelheidstratze 93. 1,

Ord . Monatsm . o. -Frau
aof. Schwalb . Str . 57, 2r,Monatsfrau
od. -Mädchen

dreimal wöchentlich zwei
Stunden vorm, geiucht

Kothe.
Rieh sitr atzs_22,_ 2__re.cfit5.

Tüchtige Waschfrau
sofort ges. Weber . Riehl-
stratze 2.

Sauberes Laufmädchen!
[sofort gesucht . 1
I K. Piroth , Damcn-Moden|
j Friedrichstrasse 37, 2. |

^ "Mä nn liche Personen

C KaaftnLnnIsch»« Personal)

Provisions-
Vertreter

msm
Dame mit guter Hand¬

schrift. in schriftlichen
Arbeiten bewand ., sowie
Kenntnisse ^ in französisch.
Sprache , sucht^ nachimtt.
Beschästia. gleich w. Art.
am liebsten Privat oder
Bureau . Offerten unter
I . «59 an den Tagbl -M-~ - *

mifj.
Brancfaeksmöise VerkäuSerimnea

gesucht Modehaus UlImaBU
Kirchga sse 21. Tel pi on 2878.

gesucht.
Offerten an ^ _

Wilh . Werte u. To..
Ma >̂ . Ly!?'.!-NM, .6,. -

> Vertreter
allerorss i . lctckte Werbe¬
tätigkeit für Branchen-
Lerikon gesucht. Offert , u.
«>. »Kt Tägbl .-Verlag, —

. ! - » »

A » « S »1
!Für gewinnbring . Neub.
(D. R .-V.) »wer rede-

^gewandte - . .

K--HerrenS
ûnd2Damen
für Wiesbaden und Bieb-

perfekt in Buchführung ,u.
«chreibmafch.. für em,ge
Stunden am Tage gef.
Angebote unter E. 981
„n den Ta «bl .-Verlag.

aus best. Fam .. . mit best.
Referenz., w. stck su be¬
tätigen als Stutze in
Konditorei oder sonstig.
best. Geschäft. Franz , und
EngliM , ivrech. Siebt auf
gute Bebandl . Hob. Lohn
Nebensache. v Ofterten u.

i« tin .qaJaas -SssSL#
(  EswerkltchrsPersonal J

Für 14jäür . Kind
anst. Eltern wiro Lehr¬
stelled. Damenfch. gesucht.

I^amivott . West enditr . 2G
Junge Dame

aus feiner Fam . (ftaatf.
gevr. Lehrerin ) fumt für
nachm. Tätigkeit als Er¬
zieherin . Hauslshr .._ Bor¬
lei.. Hilfe in fern. Saush.
oder fönst geeignete Ber-
trauensstelle . Off. unter

!Z 981 an den TagbUL .

I« M KAM
in allen Zweigen des
Haushalts enahren . fuckr
paff. Stellung . Geht a.
;ur Aushilfe . Offert , u.

}2 an d. TegblM eL

Direktrice.
In feinem Hause findet für bald oder später

durchaus perfekte bllW

MaE-Direklrice
für Damen - KoaieMion angenehmen,
selbständigenWirkungskreis . Bedingung : sehr
guter Geschmack , sicherer Schmlt undje-
wandtes Auftreten . Angeb . mit Bild , Zeugnis¬
abschriften usw. un 'er S . D . 2212 an
Rudolf Flosse , Stuttgart , erbeten.

vom Lande sucht St . in
best. Familie z. Erlernen
des Haushalts u. weit.
Ausbild ., mit Familien-
Anfchluh. Vergütung w.
cvent . gezahlt . Angeb. u.
A. 438 an den TagblM.
Tüchtige Köchin (FM)

!sucht Befchätt. b. restlich !..INMI loeiujuii. «.
Aushilfe stundenweise m
Privathaush , Kotei usto.
Näh . zu ersr. bei Baltes,
Nettelb eckstraHe  LI ^ LZ^

^n _tLi
-u 5lähr . Mädchen tags - in kl. Saushalt (3 Vers.)
über , sowie tücht. Allel «- Mzchj ^ KuDSÄjL ^ L-müdcke« bei hohem Lohn Gesucht
gesucht Lcwrn . Schier - 1zum 15. Februar ehrliches.

- «SSBÜfBA*
«MeselA M rar,r

nit guten Zeugnissen zu D » . Sofer.
' 0 Mon . altem Kinde ge- Walkmühlstrsste 8, U_
»,ÄÄ ! Ä
lÄ «^ Hausmädchen

iSariemt raste 3._j mit guten Zeugnissen. ^
^FürHinder (13 . u . _ BMtMez ^ ZtrKeL.
?; I .) wird besseres Alleinmädchen gesucht

besseres zuverlässigesMimädtz. sei
Kchfersteiner Str . 7. ^1,.
Best. Alleinm .. das koch,

u. nähen k.. in kl. Hausg.
"es Mumenstratze 7. 1.

MMNHkll
das gut nähen k.. event.
einfache Stütze, d. Haus¬
arbeit mit ubern .. sei . , - — — .—
Bette Behandlung zuges. \ f  GrWerblichee Persona!

">e 54. 1.- 1v —r ~— - .MefteidstrM ._ _
Braves älteresMädchsn

Imit nur guten Zcugnist -.
!bei gutem Lohn und Kost
gesucht. ^ ..ArirtioNato>: Kramer.

Neuaastr 14._ _
Suche zu mvgl . baldig.

lehrling
mit guter Schulbildung,
sowie Kenntn . der Steno¬
graphie . für hiesige.Wein-
Handlung p. 1. April 1921
gesucht. Off. u. D. 947 an
den Tagbl .-Verlag.

“D

«MW « MWe»
oder einfaches F̂räulein
gesucht, das auch . etwas
Hausarbeit übernimmt.

Frau Dr . Goldstrin.
Lanzstrahe 41.

Frrnwreche r 3403.
Suche für meinen Euts-

hausbalt eine durchaus
selbständige perfekte

um.
Offerten unter A. 432 ano-n Taabl -Berlag ._.,.1849

Ŝchiersteiner Str . 10.

NMSMW
für besteren,ruhig . Saus¬
halt bei bobem Lohn. g.
Bebandlung . und bester
Verpfleg , sofort gesucht.
Gutenberavlatz 1. 2.

en̂ M -VeML - M
letlene Min

m  M ZWser
Näh . im

7Asofort gesucht-
Tanhl .-Verlag

Tüchtige Kochm
gesucht. Hausmädchen vor
Imnden. Näh . Schäfer,
Jdsteiner Stratzs 4.

Eintritt ein auiemvfohl.Mädchen
für Küchen- u. Hausarb.

Biabler.
Beethonenstrahe 7. _

I Nach Köln!
I Best. ALeinmädch.. w.
kochenk.. oder eins. Stutze
per 1. 3. für kl. ruhigen

- - -- . Haushalt gesucht. Fcntr ..-
MestH 'ÄlleinMädchen Heizung. Nur iolme mitJ' 'Mit Zeugn.melden guten Emvfehl.woll.sich

isingstrabe vt  l ._ melden. Vorzustellen von
^Mrtigen Eintritt 10- 4 M bei^WimHmSr 3-

Erfahrene . WirtArau.bew. am Büfett . Televh -,
fchriftl. Arb . u. Küche,
ŝucht infolge schlechten Ge¬
schäftsgangs balde Tage
irgend welche Beschäftig.", q «54 Taahl .-Vl.

Nettes ""Mädchen
sucht stnndenw . Beschatt.,
dass, geht auch tagsüber.
Off. u. M , 981 Taghl .-Bll

Ehrl , fleis . Mädchen,
119 I .. lucht Stellung im
Haushalt tagsüber . Nah.
HiÄcharahen 13. 1__

Unabhängige Frau
fuckt für abends Befchait.
Ofi . u.  G 959 Tagbl .-Vl.

Junge Frau
stickt Monatsst . von 9 bis
3 Uhr. Stei ngane, .23^.2. .
Waick- u. Vlitzbes« . «es.

>Näh . Tagül .-Verlag . ZI
s Mä nnliche Personen )
s ^ sL!smLni>;f<h>.r P -r!önal")We, <mao»* rjmtrtsâarnmmmimaoK^1

38. itaufmann
iversskt in dovv. u . amer.
Bucks., bat nock Nackm,-
u. Abendst. irei Zum. Ber --
traaen und Abich.' etzen,

>Off, u. K. 859 Tagbl -̂ B .

Hoch - » . TieSkau - 1Teckmikex“,
25 3., mit abgeschloss.
B.-Schülbiidg . (7Sem .)
u. guter Prax . s. St.

Off. unt . D. 959 anj
den Tagbl .-Verl.

Wettet £(Dttt
*als Reisebeamter

" für die
neu einaeMhrte Pensions-Zulchuß-Benicherung

gesucht.

Bezirks-Büro der Eoncordia
CLInifche Lebens-Bersicherungs-Gefellfchaft,

Dertrass -GefellschaftS. Deutschen Lehrerverekns
Wiesb aden, Rheinstraße 50. Fm

Durchaus branchelundiger

Reisender
für Saarfchmuä u. Kämme bei festem Gehalt und

! Umsatzprovision gesucht. Lfserten mit ZeugNivab-
\ schrift. unter I . 982 an den Tagbl.-Verlag.

gesucht ~ Näh . Metzgerei
Ki mler . lsi orksiMe 2

Braves Allen imadcherl
in kl. Haushalt (2 Persi)
sofort od. später gesucht
Oeiidorier Stratzc 3. 1.
M « M WW
bei gutem Lohn auf fof.
oder iväter gef. Machen«
beimer . BismarSr . 1. B.

m
in kl. Haushalt g, guten
Lohn tagsüber gesucht

Blücherplatz_ 3.. 2_ lts,_
Aust. Frau wöcktl. 8 St.

vorm. aes. Müll erstr. 3. P
TfüinpS
Frau oder Mädchen von
9- 10 Uhr gesucht Weber-
nasse 29. Eckladen <:

Schneider gesucht
Nerostra tze 10._

I 'Zuverlässiger

jttttliiasenWtet
gelernter Schlosser, suirt

isofortigen Eintritt , ges.
iWo ? fast der Tagblatt-
Lerl «L_ £394_ Kl

Wir stellen in unserer
Giesterer iederzeit krätt . .
strebsame jg . Leute als!

zomenehtlUze
ein. Der Beruf ist aus¬
sichtsreich. da wenig Kon¬
kurrenz . 142o
Rheinhütte Biebrich/R h.

Sckneioerlehrüng gef. „<5. Daniel . Setlmundstr . 12.

SSelmolsW 1 1Hh ^ -chn-k- - . 20 J -.
^ <IUSITl6t | tdr I beŵ in all . techn. Arheil ..

verh .. ohne Kinder , nickt
über 45 Jahre , gelernter
Schreiner bevorz.. Frau i.
Zocken bewandert . ..Ans.r.. •Cif î 4

W^ uchestfü7Wiesb .iden und Umgebung £  103

BsrLreter
der sich nebenberuflich unserer Sach- widmet und über

!musikalische und kaufmännischeK-nntnche verfügt.
BölSgOW Ajutze mujWWer AllssGl'Mgs-

löWß für« WM.
Der General - Vertreter:

jEngen Schloß » Hanan a Mairr , Gustav-Adolfstr. 25.

KoMLsp SNdentin
deutsch, fr anzös., englisch (10 Jahre Ausland) DebaMn-

>stenographin, Maschinenschreibenm m ungekund. Stell.
ucht günstige Veränderung auch bei Auslandssirma,

!eventl? halbe Tage. Gehalt nur über Tarif . OffertenjunterO. 980 an den Tagbl.-Verlag._ __
Ziminer -

neu möblierte . Zentralst,
ohne Pension , rn verm.
Sonnenberger Str . 24.
dem Kurhaus nenenuh.

jf ZMiMW j
Läden u . Geschäftsräume.

Für Arzt'. .
Prarisriiumr zu vermiet.

(Einrickt . vorh.) Zu
svreck. nachm, oon 3—»

JJgMflSlkJL - i
Lagerräume.

120 Qmtr .. Milte Stadt.
mit Toreinfochrt . sofort.
Ratbgebe r " Moritzstr . 1,

^Mm  mW MOl-
tott ::ien,56 !H«m,p . 1. 3. z. v.

Lteitz, Nettelveckstraße 12.
Möbl . Zimmer . Man, , -e.
Adolfitrade 8. 1 St ., gut
möbl . Zimmer

säfriitl . aUieHsckäftsil.
. . trasie 5. Näheres
dMfelb ^, - _

Junger Hausbursche
für halbe Tage geiucht

lDambacktal 1.__
Junge . ..

14—16 Jahre , zur leichte
lArbeiten gesucat Lang-
aaste S7. 1.' ' i

oew. in au . u.'»! v
Jahr operativ »atig,

sucht soi. od. spater Stelle,
am liebst, bei ir^ Station.
Ost, u. 3.

jtgß)Md mmi
sucht Stell , per Jof. Ost.
Ii. K. 968J £oahkäkriS&

18iäbr . . Junge , w 2 I.
die Mainzer Kunstgew .-
Sckule bei., hat . s. Lehrit,.
wo er seine Kenntiniie
verwenden könnte. D!f. u.
G. 959 Taabl .-Vcrlag.

Hiitffiiir
mit Küchenbenutzung
sofort zu vermieten.
Herda , Rüdesheimer
Straße 30, 2. Anzuseh.
von 12—2 Uhr.

i . «Ü. WM
mit 2 Betten an nur g.
Ehepaar oder 2 bessere
Herren mit Pension zu
verm. Wehergasse 38. 1.

Möbl . Zim . zu vm. Kais>
Friedrick -R tna 88. Hp. l.

Möbl . Zimmer , separat.
sosort zu verm . Waüufer

\t  5 . Gti». 1 l. ,

Spn. FrvW.'WiM
3. Stock, mit gut . Pens .,
an nur best. Herrn zu
verm. Webergaste 38. 1.

Nebild. beruflich . tätige
Dame findet ber eben».

mobl3tmmsi*
elektr. Lickt. Zentralhr ..
Bad . Küch-nbenutz. An-
fraa . u Z. 980 Tgbl . B.

Sch. Möbl. W.- u. Schloßan Dame zu verm. NM
im Taghs .-Verlgg . Zst,
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Keller . Remiien. Stall , rc.

Keller
ca . 100 Qmtr . groß. mit
Waste: . elektr. Lickt zu
v?rm . Näb . C. Kalk-
brenner . Frie drickstr. 12.

! » gW j
EWMeil-8«

womöglich mit Garten,
von mittl . Beamten zu
mieten oder zu k. gesucht.
Ana mit Preis u. Grüne
u. L. 313 Tagbl .-Verlag.

Kl. Wohnung
2—3 Zimmer

und Küche. sebr gut möb¬
liert . in sreier Lage , von
aebild . Ebevaar gesucht.
Ang. u. B. 963 Tgbl .-V.

Zum I. April
nachWiesbaden versetzter
höherer Staatsbeamter

sucht passende
MM  MS» ä

(2 Personen)
oder Haus zu kaufen.

Angebote sind unter
A. 433 an den Tagbl.-
Berlag zu richten.

HO . Mäl.  UöMük
sucht mit Genehmig, des
Wohnungsamts per 1. 4.
oder früher eine

mit elektr. Licht. Bad rc.
Ang. u H. 953 Tagbl .-V.

»Ilette Mg«
4—5 Zimmer , mit Zub ..
zu mieten gesucht. Zusckir.
,l. K. 362 Taabl .-V erlag.

Gesucht werden zwei
MI . SAaWM

u. Küche oder ein leerer
Raum zur Küchenbenutz.
Geil . Anebote unt . 2 . 855
an den Ta gbl .-Verlaa ._

Herr (Kaufmann)
sucht möbl . Zim . mögl.
sevar. Osf. m. Preisang.
u. W. 958 Tagbl .-Verl ag.
Herr sucht einfach mobl.

Zim .. Nähe Seerobenstr.
Off , u. R. 359 Taabl .-Vl.

Junger Mann.
22 I .. sucht eins, möbliert.
Zim . mit Kocheinrichtung.
Off, u. I . 361 Taabl .-Vl.

Suche
für Llteren solid. Manneinfach möblierte Maas,
bis cher. Ado lkstr . 1. 1. Et .

Gebild . berufst . Fröull
sucht einfach. Zimmer m.
guter biiraerl . Kokt. An¬
geb. an A. Weber u. Co..
Wilbelmstrahe 6.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Wieiaistr. 58  Gründet 182. fgrnruf 5888§!
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzieru-isen

Hypotheken.

Kleinere Villa
od. kl. Etagenhaus mit
fraiwerdendsr Wohnung
sofort zu kaufen gesucht.
Off. 0 , 955 Tagbl.-Verl.
Mm lüföSlH

Laden
in bester Verkebrsl . ver
sofort oder 1. Avril 1921
zu mieten aesucht. Offert,
u. S . 982 Taa bl .-Nerlaa.

Tavenerer -Werkstatt
gesucht. Offerten unter
U.  953 an den Taabl .-Vl
.Zu mieten gcs. heller
hGlllZlWeitsrUU

für Stickerei, mit Gas o.
elektr. Licht. Angeb . an

Wittenbecher.
Nettelbeckstr. 18. M tb . P.

Lagerraum für Möbel/
nabe Luisenplatz . gesucht.
Fischer. Möbelbandlung.
Adolfstrabe 1. 1. Etage.

W«lew«!»Z—t'ZNMROMi
möbliert oder unmöbliert gesucht von besserem Herrn in
mittleren Jahren bei älterer Dame oder Ehepaaar in
gutem Hause. Offerten unter K. 851 Tagblatt -Berlag.

In der Kirch- oder Langgasse wird für 1. 7. 21
oder 1. 10. 21 ein schöner

Laden
für ein erstklassiges Geschäft gesucht. Offerten unter
T. 961 an den Tagbl.-Verlag_

( Wohnungenzu verr auschen j

sSr ^ imißnooln.
ent . Hausverwalt .. Kirch-
aasse. gegen schöne 1-Z.-
Woün . sof. Adr. n. Hell-
mund strabe 52. 1. Höxter.

Schöne sonnige
2'MMMWW

im Vorderhaus , mit 3—4»
Zim .-Wobnuns su tausch.

Tausche
meine 3-Z.-Wobn .. See-
robenstrahe . gegen 2-Z.-
Wobn . im Zentrum der
Stadt . Off. u. «¥. 961 an
den Tagbl .-Verladen Tagbl .-Verla g._ _

ÄMMW .-Wghil.
mit Keller u. Sofanteil.
Varterre . für 2-Zimmer-
Wohnuna (Etage ) in
Wiesbaden . Offert , unt.
S . 983 an den Tagbl .-V.

M »kkW/
£ Kapitalien Änĝ öte }

56 080 Mark
atiszuleihen . Offerten u.
T - 946 an den Tagdl .-Vl.
Ws1. M 2.hWthe
(50—70 000 Mk. sof. aus-
Gleih . durch Eugen Mer.B lückerstr. 3. 1. T . 4061.

106 633 Mk. ganz o. get.
z. verl . Off. 3 . 928 T.-Bl.r
L SinnmMiai j

W»bn.-Nachw.-Büro j
LlOIIL 00 .

iBahnhosstr . 8. T . 738. 1
IGrößte Auswahl von l
>Miet- u. Kaufooiekteu f

jeder Art.

Landhaus im Taunus
mit Garten , iof. zu verk. :
an Babnstat .. 'A Std . v.
Wiesbaden gelegen. Neu
berger . 5-Z.-Wohn. sofort
zu beziehen. Zuzugsgen.
vorhanden . Off. u. S . 9v4
an den Tagbl .-Verl ag._
Haus . Ecke Rbeinstmhe.

Geschäftslage, zu vk. Nah.
Kl . Webergasse 6. 1 St.

Günstige Kanfgelegenheit.
Beabsichtige meine

»
eine d. schönst. Besitzung.,
mit erauifitem Komfort,
wegzugshalber zu verk.
Ernitl . Reflektant , erfahr.
Nab , u. M. 958 Tagbl .-V.

Minchm
je 5 Zim . u . K.. Unter¬
haus 3 Z. u. kl. Laden,
unter günstigen Beding,
zu verk. Agenten verbet.
Off. u.JPI . 918 Tagül .-B.

zu kaufen gesucht.
Auszabl . S~ '
am Platze

Bolle
Auszabl. Wöhnüngsiäusch

e möglich...... Off.
.-Verlag.

. Etagenhaus
m guter Lase mit hoher
Anzahlung fof. zu kaufen
gesucht. Gefl. Off. unter

955 an Taabl .-Berl.

sofort zu kaufen gesucht.
Sensal Bier . Blücher-
ltrabe ' 3. 1. Tel . 4061.

Kl. Etagenhaus
mit etwas Garten u. frei¬
werdender Wohnung , auch
im Rbeingau . sofort zu
kaufen gesucht. Oftertenu.
X  956 an den Taabl .-Bl.

Ln Dotzheim
oder sonstigem Borort von
Wiesbaden für Frühjahr
ober Sommer ein

EWMM-S.LMHW
mit 5 Zimmern, Küche u.
Zubehör, neuzeitlich ringer.,
mit Garten , zu kauf. ges.

Angebote mit Preis unt.
A. 428 an den Tagül.-Verl.

MsktzlWhM
kaufe Haus mit Laden
oder kl. Familienbaus m.
frei w. Wohn. Off. u. 100
bauvtnoftl . Darmstadt.

Skie eNeilsM!
Verschiedene reinwollene

Stoffe billig zu verkauf.
Hennin. Weilktra ke 6. V.

Für 500 Mark
erhalten Sie 3.2 m un
virwüstlichen schwarzgrau
melierten . reinwollenen
Kammgarnstoff zum An¬
zug bei H. Bloch. Kaiser-
Friedrich -Rina 43. 2.

Im Auftrag
3 Meter brauner Slnsui
üoff und gestreifte Ho.,
spottbillig zu verk. Voigt.
Wellritz ttrane 55. 2 r.

&
. .. ^ Frackanzu«für schl. Fig . Entl .-Anz..
1 Anzilg u. Ulster für 14-
bis 16i. Kn. u. Gummi-
Mantel zu vk. Tolksdork.
Schneid.. Eoetbe str. 24. P.

Im Auftrag schöner
Smoking-Anzug

für kleine Fig . sehr billig
zu verkaufen bei Blum.
Luisenstrahe 26. Gib. 1._
Neuer Anzug, mittl . Er ..

Friedensw .. bill . Treifing.
Jobannisb era cr St r . 5. 4.

Dklbl. Konfirm .-Än '.ug
preiswert zu verk.
ftratzs 1, 8 l.

Lehr^

Schwarze Hose
neu. vr . Qual .. Brautsckl.
neu. mit Stick.. Paletot,
gut erb., billig zu verk.

Weber.
Nettelbeckstrake 13. H. 1.

l MW ]
( Privat -Berkäuf« ^

MÜ6 d/UtjljCj
mit Mittel - u . Hinterb ..
2 Werkstätten u. Keller
zu verk. Offert , u. S . 346
ou den Taabl .-Nerlaa.

Lluriagel
Pensronshaus
mit Garten , in a. Lage.
29 Zimmer . 15 möbliert.
Miete 8 Bros . Rente , so¬
fort mit Inventar sn ver¬
kaufen u. zu übernehmen.

Frieda Kraft.
Erbacher Ttr. 7, T.  32(2.

(Etage ) mit anschließend,
gr. schöner Wohnung, in
berrschaftl. Hause, mit
all . Komfort eingerichtet,
sofort zu verk. Eeschüsts-
räume auch für andere
Zwecke verwendbar . Vom
Wohnungsamt genehm.
Off, u. S . 8.59 Tngbl .-B.

ßSMel
mit Wohnhaus,Gewächs¬
häusern und sämtlichem
Inventar andrem Unter¬
nehmen halber sofort
preiswert zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Berl . VI

Truudstück Blatter Str.
zu verlaufen . Offerten u.
K. 945 Tagbl .-Verlag.

2̂mmöbil;en-Aaufgts«che)

ZoGsaM . moM . Ma
m. Garage zu kaufen ge-

Preis egal . Senla!luckt _ _
Bier . Vliicherstrake
Telev bon 4061.

3.

Möbl. Villa
6—8 Z.. lt Etagen -Wlla
zu kaufen ges Feilbach.
Do tzbeimer Stratze 53.

Haus
mit besserem Konfitüren-
od.r Varfümerie -Eeschäft
oder wo solches eingericht.
werden kann, zu kaufen
gesucht. Anz. bis 100 000
Mark . Agent , verb . Off.
u. K. 981 Tagbl .-Verlag.

HBHSSEg

m
Große Auswahl

Herrschaftshäusern , Hotels . Pensionen,
Villen , Zrns - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G . in . b. H.

Echwalbacher Straße 4, Ecke Rheinftratze.

Gut. Geschäft
(cvt . mit Wohn.) zu vk.
Off, u. W. 947 Takb l.-N.

Ein seit über 15 Jahr.
bestehendes Schreibw.- u.
Buckbandlunss - Erkchöft.
verbunden mit gutem
Absatz in Zigaretten und
Tabakwaren , ist auf sof.
zu verkaufen. Näheres im
Taablatt -Berlaa. _Zi

Einige Herrenklerder
(Friedensftoffc ) w. billig
verk. Baur . Gneisenau-
str aste 18. Bart , r._
'Mod . Ulster (Ragl .) vk.
Dani el. He llmundstr.

-lleberziehl
12. 1

Knabrn -Ueberzieher
für 13—15i„ sckw. Damen-
Regenmantel . prima neue
h. Damenstiefel *(37/38)
zu vk. Hdl. verb . Brehler,
Rbeingauer Straste 2. 4
Schw. Knab .-Tuchm antel.
aut erb., ein Paar fchw.
Damenstiefel (38) zu verk.
Kailer -Fr .-Rina , 90. P .

1 Paar SÄaMiefel.
neu (44) . zu verk. Grob
Steinaasse 34.

Sckw. Herren -Filzhut
(Zylinderform ) u . Luft¬
kissen. fast neu . zu verk.
Schlemmer . Eöbenstr . 6.
Neues Korsett für stark.

Dame billig zu verkaufen
Bismar ckr ing 22. 3 r.

Acht Bieter
aeMrid . Möbel - Damast.
Friedenswore . vrw . abzu-
geben Herderftrabe 10. 3 r

Pferd , Wallach,
7jähr .. fromm, ca. 1.60 m
bock. 1- u. 2sv. gef., fern.

1 Federrolle
ca. 30 Ztr . Tragkraft , zu
verk. N. E. Kaltbrenner.
Friedrickstratze 12.
2 trächtige Ziegen z. vk.

Tbiel . Smachtltrakie 21. P
1 Schäferhund
1°Ä Jahre alt . 1 Wolfs¬
hund. schwarz, preiswert
zu verk. Näb . Kaoellen-
ltrahe 83. von Paris . Zu
ivrechen von 10—3 Uhr
nachmittags

Natr. bicarSj. V
2000 Kg. verk. Brunnen-
kontor. Wedergaüe 3.
Eine tadellos erhaltene

in massivem eichen. Ge¬
häuse. mit bestem Werk.

J!iMfitfM
Zu besichtigen

_ _ Nerot al 50._
“Oriental . WandbMiüge.
Vorlagen u. Einrichtungs-
sochen. wie Eich.-Truhe-
Bank. gr. Flurgarderobe,
Büfett . Ausziehtische. D.-
u. Herren - Schreibtische,
Sofa . Chaiselongue mit u.
ohne Seslel. schöne Elas-
abschlubtür mit Oberlicht
vk. Bungel Nikolasstr.  17.

Sehr gut erhaltener heller

Salon-
Smyrna
Teppich

3x3 Mir .,
abzugeben Rrrotal 50.

LÄer -Hntkofier
mit Cbav . Claaue und
Zylinder billig . 1 Paar
Herrenstiefel . Dovpelwbl ..
Nr . 42. ein Gobrock. ein
Schotzrock für st. H. zu vk.
Adolfsallee 34. V .. Fr öber
Ml -tzlhreltzmssKM

(Modell 7)
zu verkaufen . Sulzbeeger,
Adelbeidstrvtze 75.

Eine Schreibmaschme.
zu verk. Luisenstrabe 17.
Ladern_ _ '

Mandoline
billig zu verk. Bismarck-
mtg _l . 3 lin ks._
Manbol .. Gitarre . Laute.
Zitb .. Violine . Banjo zu
verl . Jabnltrahe 34. 1 r.

Mms  WchnMMr
preiswert zu verk. Näb.
Inl_Ts .gbl .-Verlag . Ze

Bollständ . Einrichtung
für kl. Wohnung zu verk.
Krell . Weilsiratze 14. 1,
o. 1—5 Ubr Handl.  joerb

Schönes gr. Jackenkleid
für Mädchen von 16 dis
20 I . zu verk. Becker,
Walramftrabe 12. 1.

2 eaale hochhäust . Betten
mrt Patent Metallspr .-R.
dlllig Siiftstrabe 3,

Zn verkauseu
l eisernes Kinderbett.

1 P . ongl. Schnürschube
(Gr . 42). 1 Smoking , ein
Druckkasten mit 2 Sairift ..
1 neue Reihschiene, eine
Aluminiumvfanne.

Müller.
Blücherstrabe 27. Part.

8« I. MM.
Nachttisch Walchkom. mit
M .. Svgelschr.. zus. 2500.
Fischer. Neroktrabe 14. 1.

Eine Bettstelle
mit Svrungrabmen zu vk.
Fiedler . Sckulbera 27

3tcil . Seeqrasmatratze
u. Keil mit Schackadrell
(1X2 m) u. 1 Ottomane
billig zn verk. E. Neuzer-
ling . Göbenstratze 28.

Sofa , fall neu.
billig zu verk. Westend-
straße 8. Mtb . 1 r._

Chaiselongue, neu.
bill . zu verk. Steinmetz.
Luisenstrahe 49. 3.

Chaiselongue, neu.
billig zu verk. Coulin-
straüe 3. 1.

Chaiselongue
sehr vrw . zu verk. Krämer.
Nett elbe ckstrohe 17. 2
Seid . Sofa . 2 Robrstühle"

Linoleumstücke, kr. Dam .-
Stiesel (37) vk. Steinmetz
Bismarckring 24. 2. IQ—4.

kl. mm . mm
vreiswert zu verk. Engel.
Oranienstr ahe 22. 2 r .
Ein Vertiko m. SnieseC

fast neu. zu verk. Adresse
im Taabl .-Verla a. Zt
Klciderschr., 2tür .. z. vk.

Wanaer . Lotbr . S tr . 31.
2tür . Kleiderschrank,

lackiert, gutes w. Metall¬
bett . wie neu. zu verk.
Gneisenaustrahe 83. 2.

Eich.-Diplomat
neu. zu verk. Gläsler.
Ade lbeidstrahe 28. P art.

Ovaler Äabaa .-Tifch
u. 3 Mab .-Rohrstühle zu
verkaufen. Räb . Adelheid-
stratzc 43. P art.

Zwei Tische
bill ' g zu verk. Mellritz-
strahe 39. Laden. Blödes.

200« enslMe
buchen, rob. haben billig
abzugeben
Moritz Herz u. Com»..

Friedrichstratze 88. _

Lillger-MhiMskhM

zu verk. Frankenstr 22. 1.

5Lino>
Theater -Maschine, gut er¬
halten . für Wanderkino
oder Res.-Avv . bill . verk.
Weber . Schulaakke 8. 2.

Zwei - und vierteilige
HasenftMe

zu verk. Herderstr . 4. 2 r.
Ein Kaninchenstall,

stark, gut erhalten , »u
verkaufen Blücherstr . 29,
Gartenh . Part , links.

3080 Bierflaschen.
3 Fenster -Flügel . 1 40 gr ..
60 breit . 3 eis. Fenster;
Gitter zu verkaufen bei

Berner.
SckwalbaÄer Str . 69. H. 1

Drohe StachelLeer - mrd
Johannisbeeräöcke verk.

Gärtnerei Diehl.
Waldftrahe

10 Zentner Koks Nr . 3
(kleiner). 12 Zentn . Koks¬
grus abzugoben . Adresse
im Taabl .-Verlag . Zg

Ein Waaen
guter Zieaenmist zu ver¬
kaufen. Näb . Walram-
sirahe 12. H. Dach.

( Händler -Berkäus« )

Spiegel und Marmor,
billig abzugeben.

A. Ochb.7 Vismarckring 7.

MM Mk»
rund vorgebaut . 1380 Mk.

hoWsS . WHN
rund vorgeb., mit eingeb.
Eswürzkaft .. 1870. 2250
und 2500 Mk. zu verkauf.

MlWtk . 5!.
NLhmäickine.

fast neu . 4 Kleioerschränke.
Deckbett, schöner Tevvrch.
Diwan . Kommode bill ' g
zu verkaufen Helenen-
ltra he 3. Part.

mi  RNMl
aut durchrevariert . mit
neuem Gummi billig vk.
Fabrradüans EstTrird.

_ttzra benftrahe 26.
Fahrräder mit vr . Be¬

reifung von 350 Mk. an
zu verkaufen . Grüntbaler.
Sermannstrahs 3.

Vornehmer Eichenholz -Schrank
reich geschnitzt, verschließbar, Größe etwa 3 auf 3
auf 0,60 Mir ., in 4 Teile zerlegbar,
für geschäftl. Zwecke od. Sammlungen
preiswert zu verkaufen.

Anzusehen
Louis Franks, Wilhelmstraße 28.

Mercedes
Limousine l ^ /^ 5

sehr schöner Wagen , zu verkaufen . Näh.
Alexandrastraße5. Part.

Gute Nähmaschine
zu vk. Bismarckr. 43. V . r.

Angebot!
1 Dosenverichluhmaschine.
1 Dosenabschneide- und
Bördelmaschine f. Hand¬
betrieb . neu. Snktem. für
950 Mk. zu verk. Off. «.
~ . 066 Taghl.-Berlag.

Gut erb. Waschmangel
vk. Dotzheim Neugaüe 72
Tenurchmaschme bill . zu

verk. Wilbelminenstr . 33.
Einsvänn .-Wagen.

gut erb., zu verk.. unter
2 die Auswahl . Dotzheim.
Neugasse 60,  _

Starke Rolle
80—100 Ztr . Tragkr .. ein
noch guterb . transvort.
Emaillewaschkessel. 1 noch
neues Oelfah . sow. zwei
starke Stalltur . m. Beschl.
zu verkaufen Labn ilr. 20.

! massivHandwagen , massiv ae
baut . Tragkr . 10—15 Ztr ..
verk. Hafmann . Seeroden-
'traße 26. Htb. 2.

Leichter Handkarren.
neu . Leiterwagen , vcrsch.
Größen, billig zu verk.
Li ngobr. Albrechtst rahe 6.
Neuer stark. Handleiter-

waacn . 4 Zentner Trag¬
kraft . bill . zu verk. Karl
B etri . Frankenstrahe ?6.

Starke Sandlriterwagen
zu vk. Sonnenberg . Adolf-
traß e 5. Schreinerei.

Elsa . Kinderwagen
zu verk. Zu erfragen bei
Herr mann . Mauern . 16._
Wenig gebr. aut erhalt.
WNdM - MM

mit Frei !, u. Bereis , f. e.
Herrschaft zu verk. Zu
beleben Sckwalb. Str . 83.
1 St . bei A. Dür rer

2 Transmissionswellen , 4 Lager¬
böcke, Heizkörper » Pferdekrippen»
Doppelstehpult , kompl. Dssinfek-
tionsanlags , eiserne ArLeiterWasch-
tische.Badewannen -Klosettschüffeln»
Reservoir » 12000/2 Weinflaschen»
Halb - u. Viertelstückfässer, Partie
Roßhaare u. Kleiderbügel zu verk.

Wellritzstraße 21.
Tel . 3330.Acker»

{ SsusgWe)
Selblttiiufer sucht ein

antes Geschäft. Kaffee -.
Konfitüren -, Zigarren - o.
Butter -Geschäkt. evt. Lad.
aeaen Abit. zu kaufen.
0 » . u. G. 882 Taabl .-B.

»
Gold» ju  EUbergegeuMude,
Zahngeb., Wäsche. Schuhe,
Gardinen , Federbetts Pelze
kauft zu höchsten Preise»
Frau Stummer
Neugasj » 19, 2. Stock.

TeteHvo« 3381.

Kleiner weißer Emaille-
Gasherd mit Tisch für
250 Mk. zu verkaufen
Mickelsberg  1 . 3.

2 Stück fast neue
Vetr »leum-0e ?en

bill . zu verk. Karl Petri.
Fronkenstraß « 26._
AlA ZiNkbghMKÜM

g...Eckbrett für Kleidung.
Kuchensach.. altes Eisen
zu verk. bei Kehlmann.
Adelbeid str. 84. 2. 10 —5.

Eine Badewanne . Zink,
neuer Amna für kleine

Flgur . 1 Erammephon
mit Platten . 2 Taschen¬
uhren zu verkaufen. Bes.
von 9—12K' Ubr Nieder-
waldktr ahe 8. 4.

Zu verkaufen:
ein lieg Deutzer Vetrol .-
Aiotor (1 ? 8.) und eine
6 PS. sabrb. Lokomobile.

Rheinische Sportfabrik.
Mtoclle . Münchmüble.
Db. Soraczek u. Co.

Awil
MM9 , IMe

. Möbel . Tevviche.
eiten . Gardinen.

Gold- und Silbersachen,
Zabnarbisse ^ . ukw. kauft
RieblstEi 1? ^ Te'l.,4878,
Rufen Sie 3490.
Zahle die höchsten VreiseMir gut erbastenr
HM!l. n. MüeMOsr

vH MsLjL
Frau A. Klein.

Coulinstraße 3. 1 St.

auch Kleider erz. Sie bei
Ellinaer . Helenenstr . 30.

(Ke Wellritzstraße.keil- iiO MU« e
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.
WeiRraße 20. Tel . 6085.

Gardinen
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.
Weilstrohe 20. Tel . 6085.

Käme jedes Quantum
Fsdöldölkhsüm, WGs
zu höchsten Preisen.
_ .Frau Cipper.
Oramenltr , 23._ T. 3471.

Neue u. getr . Schübe
sei ^ kauft Hasel,
illran kenstraße 22.

Mel MA
Verbindungsstück «. zwei
Kenms gegen hob. Preis
nur aus Prioathand zu
kauren gesucht.

Wagmann
Nerostr . 28. Tel. 265 4.

Perser « . oriental.
Teppiche

auch beschädigte Stücke,
zu kaufen gesucht, zahle
pro Lim 200—1000 J'.
Off. unt. W. 949 an
den Tagbl.-Verlag.

Bücher!
tauft Buchbdl. Schwaedt.
Rh rrnstr . 43. E. Luii envl.

. . SM>
von Hollemann zu kaufen
gesucht. Offert , u. T. 958
an den Tagbl .-Berla g.

Briefmarken!
öuckie Sammlungen «.

!bessere Eiuzelmorten zu
kaufen. Theodor Heinr.
Fslaub , Hansa-Allee 22,

Frankfurt a/Main.
Tel. Hansa 44SS.

BrNere Briekmarken-
Sammlung von Privat¬
mann z» kaufen gej. Osf.
u. B . D61 Taabl -Verlag.

Schreibmaschine
;u kaufen gesucht. Snlz-
beraer . Adelbridstrabe 75.Teleubon 772.

-Ankaufl
rb. Haupttzost . !

er-
«uchhaudl . »rb. Hauptp - si

ÜontroUkcrffe
National sucht sof. gegen
bar . Ang. u. I . E. 7480
22— Tägbl .-Ve rl . 1101

SiikeM . Sionier
zu laufen gesucht. Off. u.
L.  95 > an den Tag bl.-Verl.

Piauino . kreuzsaitig.
nur tadelloses Instrument,
zu kaufen gesucht. Gell.
Osf. mit Angabe des
rabrikats u. Preises unt.
». 980 an den Taabl.-Vl.
Nähwiaichlne. gut erh^

von Vrrvat zu kauf, ge"
Tchrenk. Seerobenstr. 9.
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AM AWPB alle Art. Möbelnur Frau Srvuer.
Oranieultr . 23. Tel' 3471.
Aus Privathand

tu ! ufeu ficf. : Vornehm.
Schlafz mm et , D 'p ômat m.
Pückerschr. (ev. L' in . Zim->,
D'wan, Nachttisch, 23 (cf)*
garn ., 2 Peddigr .-Ee f Ana.
u. A». ' 53 a. TaM .*r-erl.
Guterh. Bett

komvl- Pertiko . lack. u.
voll Kletderickr.. WaiL !..
pol . Kam.. Küchensckrank.
evenll g. Einr .. »u l.  bcj.
Off, u.  E . 962_IaaaJ3=

EartLNIeräte
Ml kaufen gejucht. Off. U.U. 960 Tagbl.-Perlag.

T ni&
itn bei Worms . ,

Leichter »mmp
mit abnehmbarem Dock,
aleickfouria . für lecchies
Pferd zu kaufen Lei acht
mit Preisai

vr
Dalsb ein.

" Guie .halten?
«il TkijMSM

u. Gasb 'deofen juchtz. laus.
Landhaus Braun

oüarh' b Lang nbeckvlatz.
Schaukasten

zu kaufen geiuLll Off. u.ft. ->6i an den Taabl .-B..

Pflanzen.
Suche Balkonnflanzer

golmen usw. billig zu I
5ff. u. O. 959 Tagbl .-L

Der allergrösste Ankauf
findet nur In der

Wageraannstr. 27, Saäett
und I. Stock statt.

Bitte gefl, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Plafingegemtände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte • per Stück bis 10 » M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kau sch. ' ef ,Stück bis 8 M.
Platin -Siftzihne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis S OO M.

ymr  Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke . Leuehter , Service
golden ' Uhren und Ketten . Armbändc . R nge. auch

Brach , zu noch nie dagewe en n Preisen.
Großhut , Wagemannstr . 27

Laden nud 1. Stok . Tclepho .i 4424._

Zahle höhnte Preise
für Kleider , Väsclic . Schuhe und Ptandseh .iar
sowie Ge, rauchsgege s ände al er Art.

Ho h ^ &ttens .ra Pe 18, Laden.
gutes Instrument , zu
kaufen ges. Off. u.

042 Tagbl..Verl.

2000 Mark
Belohnung!

Verloren!
am 20. 21 Januar ct.,

nachts zw. chen 1 u. 2 Uhr,
aus dem We e Park»,
2i>i!Helm», Taunus -, Nero*

| beiß*, Weinberßstraze
1 Brillant,

ca. 2 Kamt rein, einzeln
an Platin kette hängend.

Abzugeben bei
Hosjuwelier Schwanefeldt,

Wilkielinstraße 28.
Verloren

aold. Kette mit Bleistift,'lb'ua. neuen tGÖ Mark
Belobnunn Vortrer Sotel
Csrdan. Nrkolasstrake.

Lüfi KM« l.
Gestohlen

wurde mir gesternSonn,
tag, 6- 7 abends, mein
schmier d nik.'lzrüner
Ulster. 106 Mk. d-m,
der näiere Angaben
machen kann.
P . Fick. Wiesbaden,

Ltengasse >4, 2.

Junge Frau
mit einigen Mille sucht
kl. Safs oder Restaurant
zu übern ., oder als Ge-
schäfisfübrerin . Off. unt.
W. 959 an den Taabl -L

Aufklärende Broschüre
über

hikai der Wir
ohne Quecksilber u . Cal-
rarsnn d. d. bellbewahrte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Tunk . Zu be¬
ziehen für 3^ 0 Mt , to.
Portal durch Verlag
St . Blaiius . Aa rM 2_L_

Witwe.
41 Jahre , mit 3 Kindern
von 14 9 u. 7 I .. mochte

Anzüge
zu verleibenb. RieglerSanäaasie9

M zumiiWer
zu Anfang März erstflass.

MeM s. NW
gesucht.

Ofsertcn unter U. 959 an
den T aghl .-Perlag .̂ .
"Iräulei .̂ wünscht
ll». Btô taiEerclffll

stch mit bravem Manne
wieder vrrherraten . On.
u. A. 434 an d. Taabl .-L
^Einfaches ia . Mädchen.
26 I .. alleiniteb .. mochte
gerne ebensolchen Herrn
kennen lernen zw. Seirat.
Lrnstsem Off. u. F . 9o9
an den Tagbl.-B -rlag.

NO-MW
bochmod. Stoff . Ia Zutall.
uni . Garantie f aui ot®

600 Mark
dis zur feinsten Ausfuhr.

Anzugstoffe
Wiederoer !äuier unter

besonders gunit. VrbtNü.
Ew . Wemei . Een -Bertr.
v. Läufiger Tuchmbrüen.
Miesbadrn . Morrtzft̂ 44.Sina . d. Konfi Mr -̂LriL

Wolfssarb. L-liä.serbündt'
'm Sonntag hmter der
Fischzucht entl. ^ G-gcnBelohn, abzug. Brerden-
tlfjn. Ba chnwn erstrok? 10

Schäferbiindia.
arau. halbhoch, abhanden
o-kô men. Mi derbr. erb.
Belohn. 9ta*e. Richard-
Wagner-Stratze 34.

ifieSÄSS?
Empfehle gutbürgerl.

Mmg- u. mmm-
Anmeld. b. 1 Tag vorher.

.Michelsber, 28. Stb. r..
lPart ..

Junge tüchtige
Geigerin

Kon̂-rvator'mm
vornebme Er

i ~
tmiiucim N." —” r'
erHUnli. Pianiite » zwecks

Jnngekräfligs Mutier
-mvfieblt iich als
Schenkamme.

Geil . Ana Maria Fober.
" 'en . Rb l».., Bll . Hut . 31
icvtiu ês iiiibetl . CöiPttor
nimmt ^ ralinges schöness 'h .-ii. as '
‘ Kind
(schönes I -.a . Mdch.1
wird in nur liebevolle er¬
fahrene gewMenb. VN me
gegeben. Cif ». U. 9o8
„n den TagbI .-,B erlaL

an
nusaek

EGWÄW .M
Mitte 30er. , . 3t . felbft

, i* emunn . ejea. Gard r ..1rmnftehü ich « hilhctem
eritllaii . Pianfite » zwecks
Engagement In nur vor¬
nehmem Wetnreftaurant.
Dies lbe. ist ölet* » tt s
noraii 1. Cautenianaenn.

I Angebote an ^ ,
Judi b Richter. Maim.

Mactinstraste 7. 3.

Pianino l
Auto
Limousine (6 Sitz ) zu kaufen gesucht.
Offerten mit Au kunft (Starke, Fabrikat und
Pres) unterW. 930 an den Tagbl.-Verlsg

Eekt-, Bordeaux .. Kognak- und JfgJ PtßPfl tötOllHlSl— Weinflaschen—
Sektkorke. Lumpen. Papier . Eisen. Metalle.

Säcke. Felle aller Art
kaust zu den höchsten Preisen

Still , «üMta&i!6. WW»NA.
« -WkeMWMWMN
i«gwm ntnera 3njtanö zu tatfen oefufti!

SBer io'di' abgeben w ll. wolle seine Adresse unter An*
gäbe der Stick .abl und des vcr angten Preises unterft. 959 im Taülatt-Perla, ab eben.

ständ. Haushalt fuhrcnv.
lucht ält. solid, ©eichafts»
mann od. Beamten kenne.i
zu lernen zwecks veirar.
Etwas Bermog. oorband.c->kk. u. E. 951 Togbl.-PI

Fellgerben ».Färberei
zu Pelz-

■eitez. L 'der. Fensterleder
,ar Schenk, xertrcnw '.r . 19.

33jäbr. evang.
Witwe

mit 1 Kind . ang . Gestalt
tadell . Der angenll . mit
400—500 Mk. mon , Sink.
>urch kleines hrub. Ee-
,4>ä'' t . w. die Bel . e-,n -s
ehrend. Mannes zwecks
Heirat . Beff. Handwerker
oder Kaufw . m stck, 6t
Off. mit Bild u . F. 989
on den Taabl .-Verlag .,—

M!eii!jtshŝsr ööti
iucht die Bekanntschaft ia.
lebenslnstmer Dame (20

l bis 23 Jahre ) zwecks Ehe
Zuschriften unter L. 88Ü

>an den Taabl .-Verlag.

Mlürsnisil
und

MlliMMSll.
A.  Letschert

10  Faulbrunnenstr. 10

ISchirme
gr . Auswahl , solide Fahr,
zu Fabrikp e sen. Bender,
Roonstralle 15. Part.

Gartenkies
liefert billig

oot  der neuen arotzen
Frachterböbuna

4Bfp >

besonders billig!
B ' tte Muber '"r. 87 verlang.

Kopf, *•

M orgen -Ausgabe . Erstes Blatt , fte. 51.

MeLiMgssteüs. WiMA01.
Degen vollständiger Aufgals de» Geschäftes

Ausverkauf
drz Lagers an

Herrenkleidern. Tamenkleidern. Kinder-
Neidern. ErsMngssachen. Wasche für den

Hausbedarf . Schuhen und Stiefeln.
Beginn1. Februar 1921.

Wlerbade «, den 29. Januar 192l. F225
Ter Magistrat.

isiiiiir
Mittwoch, den 2. Februar nachm,

von 2Uhr ab. veriteigere ich zu Wiesbaden.
Helenenstratze 25:

a » W!« WÄ IrtJWf
Jtüiinfe MAMslRW.lM-Ml>M'
M) MM , MsMll, MWMdt,
IgO WO Mt >1. «. HI.

zwang-weise irfseutlich me.stbietend gegm Dar.

Sielaff.
Gerichtsvollrieher ln Wiesbaden.

D ,eiweidenstraLe6. t.

grotz 19 a

groß 17 a

Ä lerteili -ienstr. 52.

1913 er Natur -Rbefnwein
(Rieslina ) 3300 Liter

edler harmonischer Wern,
daielbft auch fstng. Jahr-
gän e zu verkaufen.

G.itsbcsî kr Jtnaer.
Psedd-rsheim b. Worms.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den S. Februar ds. Js ..

vormittags 10 Uhr . we den a^ dem Büro
des Unterzeichneten, stihemstraöe7 ,̂ hier , ab
teilungshalbcr sol-ende, in hiesig-'r Gemarkung

!belegene Grundstücke versteigtrt.
> 1. Acker, Rödern 2. Gewann,

89 qm, mit Obst' änm-n;
2. Acker, Wiern 2. Gewann,

04 qra, mit Obstbäumen,
3 Acker, Rad 3. Gewann, groß 44 a So qm

m.t Wohngehände und Brunnen. Dasse'be
liegt im proj Jndustciegebiet günstig ober¬
halb des Güterbahnhofes mit proj. Gleis«
anlagen. F264

Versteigerung'bedingunoen und -̂legeplan
'önnen au^ dem Büro eingeiehen werden.

Wiesbaden , den 21. Januar 1921.
D x Notar : vr Hehnsr . Justizrot.

IOeulsdie Oeraikratkdie Partei
■ - Oetsgi'u pa Wiesbaden

frßinii iiflß IBahlhilfa
Besprechung und Eintei 'ung
I Mittwoch , 2. Februar , 8 Dhr,
klein , «aal des Turnvereins Hell-
mundstraßo 25, 1 r . Es ist Pflicht
jedes Mi:gl. zu -rsche nen  1788

l| _
Antike Möbel

werden iachgemäb
Evuiteiv u. Sr 1'“

Dreiwew

r .n^v.
brand.

>enstrahe 7^

Achtung!
tii er

»N.

f MtmiK Englisli.
Pape , Wa lufer Str . 5, 1

Sofrat Faücrs
Brivatichnle.

RealsL . m ll . Penüonac.
ddelbeidstrabe 71. Fern¬
ruf 4626. Sechs Klassen.

Für Lchülerlinnen ).
Grdl Klavierunterr . w.

v. i. Dame ert .. Std 3.̂ .0.«IN. vl  T . 952 Tagbl .-Bl,

Schulen, tag!. Aroeits
stunden unter Aufncht von
Fachlehrern . Für die llm-
imulung von Belts - und
Mittelschülern besondere
Einrichtungen . Bei ge¬
nügender TerlnehmerzaHI
Eröffn , einer Obersekunda
u. anderer Lebrrirkel . An¬
meldung wochentags von
10—ik> in bei Schule.

MWl Wm<«>
MmUll W «<ii»
mö lickst englisch vd. sran-
kös.sch sprechend, sosort ge-
sucht. Offerten a.  I . 952
an d n Tagb -Verla

Mllmann Sghnftr Jj ^J
Gif . Rranwfin ert . flibl.

Unterricht , btfl. Kurie
pff . u. g . 001  Tagbl .-Vll

Tanzen
(alt u. mod.) lebrt iederz.
u . ungen . in wenig . Std.
(auch für alt . Personen ).W. Klappera.Frau
Kl. Schwalbacker,Str. 10.

Ein », o. Maurrtrusstr.

Tüditircr Gärtner emp¬
fiehlt lieh berrichaftcn u.
iOartenhei. im Anllwen.
Umändern u. Jnstandietz.
von (Satten bei

billwfter B -rechnung.
Offerten unter U. 981 an
henlaaft f -Seiiaa.

Gärtner
(nicht organisiert ) emof.
stch zum Ausschnedcn v.
Obstbäumen und sonstig.
Gartenarbeiten . Off. u.
L,958 _ TLLbMerl ; ĝ _Bessere LÄnerderln
lucht noch Kundschaft m
u. auber dem krause. On.
u. Tanbl Hla .S

Schneiderin nimmt noch
Kunden an (im vause)
bei bill . Pr . Fr . E . S -rm.
Sh-rllaar ter Stra ste

"Tücktiq , LöaMrau ba!
Sl

iiiiiTfir
Pidicurs — Manicnra.
Von 12-—7 du soir

Sleinmarder'-'PchIX^ Iurc
aufgehoben und mitge¬
nommen bat . ist errannt
worden und wiro ersucht,
den Pelz sof. tm Thalra-

Wir suchen

mit dem Sitz in Wiesbaden

mit (jeê neteu Bürvröumen,
welche bereit ist die Interessenvert"etnng
einer großzügig a .gdegten Organisation zwecks
Lieserungen von Materialien aller .ln nach

Frank ,eich und Belgien zu übernehmen.
Offerten unter L. 962 an den T -igbl'-Berlag.

Großer

MNen«EeWenI
b_ __ —̂

Achtung!
Die Dame mit d- blauen

Kostüm u. Fuchsoe-z. w.
am Donnerstag aoend »n
Tbalia -Tbeater den

uv» VI.U IUI.
Theater wieder abzugeb.,
andernfalls A
kort erfolgt

Bügelunterricht
erte lt jeverzeit aründtich

Frau Bender
Hkttnwudstr. SS. Mb. 1.

Rehpinscher
ruf den Namen ..Buby'
hörend, mit Bruithrls-
oand. roter Schleife undOpini* Freitaa onena ent-

mil-nbacieneasse 9 1.

Handpflege
Amalie Tremus,

Zietenrinq 6, Part , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

|f Wiebw "]
Wer hilft

alleinsteh. geb. (trebs. Dame
Lx ftenz grüns .n?

>Ois. u. r . SS3 Tagbll-Berll

Ab Mittwoch stehen zirka

SV Rinder
U. Kühe Mn))
von 5000 Mk. an zum Verkauf>

bei

Uhrmacherei  M, Ebbe
Kirchgasse 49 , I

i rcpstrlGrf Uhren schnell und h! ljf
kauft altes Gold, Silber, Gebisse, aueh zer¬
brochene, Uhren etc , w e ruci Silbermünzen

zu höchstem Tagespr is,
Iver kauft schöne Silbergege.ist&nde billigst.

gm Tramport prima?—10 Wochen alteSmml.zerlrl
-j._  cingetroffen.
Heinrich Herziger , Schierstem.
Großer Preis-Abschlag!

Herren- Sohlen jetzt 30 Mk.
Damen-Sohlen jetzt 24 Mk

in bekannter Güte und sachmäimischer Ausfü..rung wr«
seither. — Vorsch he» und Reparaturen d»U,gst.

\ tzünmm schuh-Reparatur.

IKORMM iMKWli 12. ~ Dt M.
Ihre Vermählung

zeigen an

Konsul Karl Pistor und Frau
Mieze, verw. Widmann, geb. Erich, A

Bieb' -Ch, den 28. Januar 1921.
Schillerstraße 4.

Sfatf Karlen!

; Grelel Kraff
Franz Klepper

Verlobte.
' » * » vv . , .,v . . . l,

«M SILu. ÜWM 6226.
Eiserne Hand
LstvUavtvktectasL

Frauensleln.
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Morgen Mittwoch, 2.Februar,
vormittags 97 , Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem VersteigerungSlokel

LuisensLrrche 43, dahier
nachfolgend verzeichnetes Mobiliar öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung:
1 gut aWlems tuntet eien. Muter

bestehend aus: l Büfett . 1 Kredenz.
1 Tisch. 10 Stühle und 1 Sofa.

1WhWlM
bestehend aus: 1 Sofa und 2 Sessel
(rotes Saffianlederj.

1 gut«Wlem Euer WenWM
mit Tresor lFabr. Philipps ).

1 NWWM-SMM
bestehend aus: 1 Tisch. 2 Stühle mit
Leder. 1 Notenständer. 1 No .enmappr
und span. Wand.

Außerdem kommt zum Ausgebot: Verschiedene
Sofas und Seffel . verschiedene Chaise¬
longues . mit und ohne Decke, runde,
ovale , viereckige Nipp» und Bauern¬
tische. 1. und 2tür. Kleiderschränke,
verfch. Holz- und eiserne Bettstellen,
mit und ohne Matratzen. 2 schöne, gut
erhaltene Erker, 1 Büropult . Noten-
und Nippständer. 1 große Wirtschafts¬
theke. 1 große Partie Gartenftühls.
Bilder , große und kleine Spiegel und
vieles andere mehr.

. Besichtigung jederzeit. — -- ---

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

«nlkionator und Tarator
Handelsgerichtlicheingetragen

Luüenstraße 48 Wiesbaden Telephon 5207.

MsbilM-Nlichlch-
wsleiMlig.

Donnerstag , den 3. Februar, vormittags 97-
und nachmittags 2'/, Uhr beginnend, versteigere ich
»ujo ge Auftrags «egen Wegzugs in meinem Ber-
ßeigeruugslokale

22 Wellritzstr. 22
nachverzeictneteS Mobiliar pp. :
1.1  Nutzb .-Schlafzimmer -Einricht .,

l Nußb.-Spiegel chrank, innen Eichen. Nubb.-Pseiirr-
spi. gel mit Trumeau , eleg. Diwan mit Umbau,
Rußb -Ai'sziehti ch, 6 Nußb.-Stühle , 2 hochhüuptig?
egale N ßb.-Betten mit priina Roßha rma ratzen,
Nußb.-Wafchkommode u. Nachttische m. Marmor,
sehr gute 4 chnbl. Nuhb.-Kommodr, Zier » «. Rauch),
tische, Blumenkrippe, lehr ichöne Bilder , darunter
1 großes Lelgemäld « m. prachtvollem (Sold¬
rahmen , Polsteritützle, lehr gu e Fedcrlett .n. Lüster,
ke>r gute Linolenm -Teppiche u Läufer , fast
neues TafeUuch für l2 Personen , 4 Plumeau-
bezüge , Kuveritücher, Bestecke. Geflügelschere,
Wein- u. S ktgläe ., große Anzahl Nipp - und
Aufstellsachen , Tafelaufsätze, I Bronze -Standuhr
m. 2 Kande abern 2 Bronze -Kendel :i er, Kristalle,
Gartentlch m. « Stühl .-n, EiS ĉhrank, gute Zink-
basewanne . Stelleitec niw. ;

2. aus einem Nachlasse herrührend : sehr gute
Linger -NLHmaschine lHand- und Futzbetrieb.
K eidrrbüsle mit Rockgestcll. große Partie Damen-
garderoben, als : Blusen, Jackn , Röcke, Nnterröcke,
Cape. Hüte. Pelze, Stiesel , säst neu - Borh-inge,
Ti 'chdrckrn Nipp- u. Aufsteilgegeiistände, Noten-
stand r, Blumemifch usw.

frtiw l! g meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschästsstunden.

Georg Jäger , r—
Geichästs oka u. Bü o: Wellritzstraße 22.

Telepbon 2448. G 'gr. 1897.
XL . Obengenannte Gegenstände befinden sich im

besten Zustande.

§r  Thal ia-TheaterWKtrphenss»7». Telephon 6157. '
Die grosse Sensation!

Harry PieS
in dem Baktigen Abenteurerfllm

Das Gefängnis auf dam
Meeresgrund.

Anfang : 2 » 4 */** ® 7 « 87 , Uhr-
Eintritt Jederzeit l

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « 7.

Mittwixli , den 2 . Februar , ab 7 Uhr abends

zu Gunsten der Erwerbslosen T,  ÄSSÄ
An diesem Abend arbeiten nur erwerbslose Kellner und Kontrolleure und fließt der
gesamte Erlös des Eintritts den Erwerbslosen des Zentralverbandes zu . Das ge¬

samte Publikum , sowie alle Hotelangestellten werden herzlichst eingeladen.

Patentrahmen
120, 150, 170, 185.

Deckbetten
200, 350, 390, 450.

Kissen
75, 90, 120, 150.

Das neuest , spannende
Abenteuer d . berühmt.
Detekt . Joe Deebs
Die Kaukasierin
4 Akte mit Max Lauda,

Brunn Kästner,
Maria Fein.

Die Angelfrennde
reizendes Lustspiel m.
herrl . Naturaufnahm.
Anf. : Montag bis Frei¬
tag 5 1/, Uhr , Sonnabd.
und Sonntag 3 Uhr.

in wß. emailliert, hell
u. dunkel lach u. po!.,
185, 220, 260, 280.

35V, 45V.

*ee8r..* ?atr «'-r« 149,185 260,
350; Woll Matratze« 290,350,
399,450 ; Kapok- und Rvstl,.-
Matratzen 730,950,1000,1100

nur elegante Formen,
äußerst preiswert.

[ Wiesbaden,- Wellritzstr. 51.

Pearl White

Mauritiussfr .12. T.OI37

Vom L9.3an .dis l .Febr.

Um  IHöiIg  flog
mm  UM.

Ein Zirkusroman in
4 Akten.

In der Hauptrolle:
Feen Anden.
nadifbetrieb.

Lustspiel in 2 Akten
mit Rudi Gebier.
Spielzeit : Wochentags
ab 51/« Uhr , Samstag
u. Sonntag ab 3 Uhr.

H.-Anzü ie . . b, 200 A an
H.-Hosen . . . „ 60 „ „
H.-U>st. u.Überz.,. 90 „ „
H.-U.-Hos.u.Hrmd. 15 „ „
Pr . Makkohemd. mit färb.

Einsatz . . Sich 48 „
Krawatten . „ 3.75
Se ;b.®e bstbind.,, 12 .« an
D im.-Kostümev. 150 „ „
D.-Hemd. u.H.Stck. 40 „ „
Bettücher . . v. 40 „ „
Bunte Bezüge „ 70 „ „
H mdtückier . „ 8 „ ,,
Pr . H.-Stofse, 140 cm breit,

M ter v. 60 M an
El !rnger,He enenftr.30, II,

Ecke Wel ritz raß .'.

Tiensiag , l. Februar.
Bei aufgehobenenr Abonnement.

Zum ersten Male
Ter Schatzgräber.

Oper in 4 Aufzügen mit einem
Vor. u. Nachspiel vonF.Schrekcr.
Elir . Christian Streife
El- . . . . (Sertrube » egersbach
Der Wirt, ihr Vater L.Nosaewi«
Mdi , fein Knecht. L. Rosfmann
Der Junker . Peter Lordmanu
Der Bogt . » erd Herrn Andra
Der Schuitheih- . Fritz Mechler
Der Schreiber . Heinrich Schern
Der König . Alexander Kipnitz
Die Königin . . 9rma Pfeiffer
Der Narr . . . . Fritz Scherer
Der Kraf . . Nie. Deisfe-Winkel
Der Magister . . Fritz Mechler
Ein Landsknecht. Andr. Becker
Erster I . . W. Kenne
Zweiter/ Bürger . . F . Wen,ei
Dritter I . . A . Wutschel
Erste 1 alte . R. Woiffrrun
Zweite/Jungfer M. Nebenschütz
Ein Weib . . . . Ennny Dierkes

Mitte dieser Woche Gelegenheits¬
preis 1000 Fr. für4-Tonnen-Ladung.
Gefl. Anfragen unterA> 429 an

Monopol - Thealer
Wilheimstr . S Telephon '>98.

Auf vielseitigen Wun ch ab Samstag,
den 29. Januar bis 4. Februar:

Das Schwarzwaldmädel. ..
Ein Volksstück in 6 Akten ; ferner:
Der Weij der Grete Lessen.

Ein Scha ispiel in 4 Akicn.
In der Haupt " le Ectfe Keamann.

Künstlermusik . :: Spielzeit : Wochentags
von 57, - 107, Uhr ; nur Samstag und

Sonntag von 3—101', U *r

OGKlünepIisnOK
0)  Taunu -stralle 1.»"N Der vielgelesene Romanv.Ludwig WfoJff, Ä-. J  aus der „ Berliner Illustrierten Ze.Lung“ :

H „Die Kwannon von Qkadera“®
Schauspiel in 6 Akten.

E , Hauptdarsteller : (Ä 1
Harlander . Werner Krauß

(m)  Ingelene von Goertz . . EVIarya Leiko (Ä
Die Kwannon . Lil Cagover
An ang : Montagb . Freitags 1/, , 71/, . 9 Uhr , 7 -^

v® ) Sonnabend u.Sonntag : 8, 47 «,Ä7e>8' / , Uhr.

Dienstag , t . Februar.
Tie Kaiserin.

Operette in 3 Akten von L. Fast.
In den HauptroNen find b«>
schSstigt: Die Damen: Maria
Pasti , T na Eeyboldt, Thrifta
WinkeUowsktz. Die Herren:
Jargues Bügler, LudwigKepper,
F . W. Lieske. Hein, Ludwig,
Hermann Barndal , Josef Wildi.
Anfang 7, End« gegen IS Mir.Srhwalbiu 'h.

Straüe 57,

Drama in 6 Akten, Per heilige Tiger«
II . Teil : 6 spannende Akte.

Die Falle der Banditen
Dienstag , 1- Februar.

Abonnemsnts-Konzerta.
Städtisches Karorchsster.

Leitung : Kontertnastr. W. Vst!.
Nachmittags 4—5.S0 Uhr.

1. Ouvertüre zu .La Prinzess®
,'anne ‘ von 6aint-3aSns.

а. Valse brillante op. 34 von
Chopin.

3. Menuett von L. Booctieriot.
4. Le» rendez - vous, Walzer

von Gonnod.
5. Wotans Abs 'hied von Brflnn-

bilJe und i-eusrzauber aus
.Die Walküre “ v. Wagner.

б. Karawanenzug mit „Fata
Morgana“ von L. Schytte.

7. Ouvertüre au »Ben.euutO
Ceitiui“ von U. Berlio«.

Abends S bia 9.30 Uhr:
t . Ouvertüre zu . Die Hochzeit

des Camache“ von Mendeis-
sjhn.

2. Bagatelle , Polka von B.
Waldteufel.

3. Scene d’amour, Nocturne
aus „Tovel Ue* v. Hamerlk.

4. Fantasie aus . Le Koil’a dit-
von L. Deiibos.

5. Rondo a Capriccio (Die Wut
über den verloren.Gro-chen,
ausgetobt in einer Caprice)von Beethov n.

6. Uebesliedcben aus „Der
Sturm “ von Taubert.

7. Schwäbisch« Rhapsodie von
Kampiert.

In der Hauptrolle : Miß Ruth Roiard,
die weltberühmte Seusa .ions - Filmdarsteilerin,

sow.e das reizende Lustspiel:
Die beiden Puppen.

Anfang : Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Regie : Ernst Lublfsch.
!s Die Wuitdargeige !!

Schatenspiele.
Beginn : 3 » 51/s und 8 Uhr.

KGG Urania-Theater
Nur bis Freitag können Sie den M

^ wu derbaren Film ^© Das Deiiaimiiü der ©
g Spielhälle non Maslm\  f
W aus der staatlichen Filmt br .k Meckl.-
^ Schwerin, sehen. Dazu : ^© lyssi, de; Spafzensihredt. K

Täglich v. 6—11 Uhr , Sonn ags v. 3—1 Uhr.
Nur 7  Tage ! * Nur 7  Tage!

Das gröiitc und elanzrollste Md -terw .irk
der geieuwärtigen Filmkunst!

!! Die Königin der Cesaren !!
In der Hauptrolle : Tbeda Bara.

Ein Filmschau ' piel in 6 gewaltigen Akten.
15,000 M'twirke ' de. 2 00 Pfe de.

Ohne Pre serhöhung der P ätze. — Künstler.
Och sterbegleitu g, ausgeführt durch H. Wo I.
V<ranzelie ! Ab Freitag , 4. Febr . : Die Er¬
lebnisse d . Tänzerin Fanny Elssler
sowie Clmrile Chaplin in: „Bahncnar ’elW “ .

Gute Musik.
Anfang 3 Uur.

Vornehmer Saal.
Erstklassige Bilder.



Büro Hellmundstr . 45 . e . G. in . b . H. Telephon : 489 , 490.

Große Sendungen

frisch eingetroffen 1

Preis per Pfund
hup » —

Mitglieder ! Achtung l Denkende Genossen¬
schafter kaufen nur in ihrem  eignen
Geschäft 3! Der Vorstand und Aufsichtsrat!

Gr. Lager in Beleuchtungskörpern , Heiz- u. Koch-Apparaten

l.V .VA ,.V &V//J ,« 'WA M M

Sekte 8. Dienstag, 1. Februar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AnsgaLe. Erstes Watt . Nr. k»1.

Besichtigung der Stoffe ohne Kaufzwang.

Eine seltene Kniftelesenhelt!
Etwas ganz Außergewöhnliches

bieten wir mit unserm am

Mittwoch , den 2 . Februar
beginnenden enorm billigen Verkauf von

Herren - Stoffen
Von einem Aachener Tuchhaus kauften wir einen großen Posten Herren -Stoffe ganz bedeutend
unter den bisherigen Preisen . — Besonders weisen darauf hin, daß es sich um
keine Kriegf 5ware * sondern um reelle, neu angefertigte, erstklassige Qualitäten handelt.
Dieselben gelangen ohne Rücksicht auf den früheren Wert zu folgenden Preisen zum Verkauf:

Posten I
Schöne dunkel gemusterte
Stoffe, haltbare Qualitäten,
sowie mod . Hosenstreifen

Einheitspreis

Meter Mk.

Posten II
Einfarbigeu. gestreift» mod. Anzug¬
stoffe, darunter ganz feine reinwoll.
schwarze u. blaue 150 cm br. Ware
für Hochzeits-, Gesellschafta- und

Konfirmanden-Anzüge
Einheitspreis
I 2 f 5®°Meter Mk.

Posten M -
Aparte elegante Frühjahrs-
Neuheiten , hervorragende
Ausmusterung in hellen u.

dunklen Farben

Posten IV>
Nur erstkl . Qual., darunter
fste . Kammgarne , wie die¬
selben vor dem Kriege nicht
schöner gebracht wurden

Meter

Einheitspreis
15 ® m

Mk. Meter

Einheitspreis

175 "’
ICovercoat für Herren- und Damen-Paletots Meter nur 15©.— u. 125 .—!M.j

Gebrüder Stern snsK
Beachten Sie unsere Auslage.

g
fl J| j8kar.Eoid 333 pstempsitV.53.- an
Bek

Trauringe
Dukatengold 900  gestempall
18  kas >. Gold 750
84  kas *„ Gold 585

n Jua.'.rer.iiuui 'iuü Aiisw jia ttets

70 Kirchyasse 10
gegenüb . Maudtiusnl . Wiesbaden.

Tel . SS3B. 1756

W iesbaden.8 !H
TelAdelheidstr 6253Büro 53 6233

iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiiimuiiiimiimiimiiii

«
Mitglieder X

Deckt Euren Bedarf in der Genossen¬
schaft , Ihr iördert damit Euer eigenes

Interesse . F340
Der Vorstaaid.

uiuir Ha luuiriRHKisiii : »

sowie Beistar-üniiOiii
m . Commidmu,

führt
aus:

Schwalbachcr
Straße 44

Fernruf 1980

Beidener-ftnlagen
im Anschluß an das Städt . Elektr . - Wcrk führt aus

H. Schäfer , elektrisches InstaüationsgcschäfS,
REarktstraße 12, Telephon 5344,

Billiger als FracMgn ! ::
und  sdineliier als Eilgut!

itegelmäSiger Eilkhrdieasi
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mains 9 Uhr vormittags , Rheinalles 21 .’
Von Wiesbaden 3.30 nachm . , NilcolasstraSa 5.

L . EETTEMMAYER , Wiesbaden,
Kikolasstraße 5. Tel .: 12, 115, 124, 242 , o311.

Mainz , Rheinallse 21. Tel . 833 . „21

Autos und Motorräder
werden fachqemäki repariert.

Autoreparatur L. Meister , Oranienstraße 17.

Maus - und Vermögens
Verwaltungen

übernimmt
Robert Götz , Rheinstr . 91

Telephon 4840.
Feinste Referenzen.

3
Cu >->• 52.—3
LÜ§«0

Leberfraa - Emnlsicn.
Schloss-Drogerie Sletoert , Marktstr. 9.

LahnstraSe
Klarenthal
Teleph . 35SC.

_ _ _ _ F > Gies,
Ia Bohnen - KaSfee , selbstgeb . Kudiea

Wurst eigener Schlachtung.
Apfelwein — Wein — Bier u. div . Getränke.

Gemütl . Z. f. kl . Gesellsch . Saal f.Vereine . Kegelbahn.

Wollen Sie gut und billig kaufen?
inveKiur-AiisverkaufSdiuhuiaren

Trotz meiner bekannt billigen Preise habe ich mich entschlossen , die noch  vorhandenen
•EST Einzel - und Restpaare zu und weit unter Einkaufspreis *H6 abzustoßen. tm

Beachten Sie meine Auslagen. Z. Pradimann « Neagasse 22 . Verkauf Parterreu.1. Stock.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

